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Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Versailles, 15. Dezember. Dies ſeitige Ab⸗ 
hellungen beſetzten am 11. nach kurzem Gefecht Beau⸗ 
mont, weſtlich von Evreux. Der vor la Fere er- 
ſchienene Feind hat den Rückzug angetreten. In der 
Verfolgung des Feindes bis Oucques und Maves hat 
die Armee-Abtheilung des Großherzogs von Mecklen⸗ 
lurg am 13. 2000 feindliche Marodeurs geſammelt. 

v. Podbielski. 

Longuion, 15. Dezember. Geſtern Mittags 1 
ar Einzug der preußiſchen Truppen in Montmedp; 
5 Geſchütze genommen, 3000 Gefangene gemacht, 
237 deutſche Gefangene befreit, darunter 4 Offiziere. 
Diesjeitiger Beriuft während des Bombardements gering. 

v. Kameke. 

Fantaine, 16. Dezember. Die Feſtung Bel- 
ert ſetzt ihre energiſche Vertheidigung fort, macht 
iel Ausfälle. Wald Bosmant le grand Bois und 
as Dorf Andelnaus von uns genommen mit Ber- 
ſt von 2 Offizieren und 79 Mann; der Feind 
rlor allein an Gefangenen 1 Offizier und 90 Mann. 

v. Tresckow. 


Stettin, 15. Dezember. Wir entnehmen einem 
ler eingegangenen Feldpoſtbriefe folgende Schilderung 
ber die Betheiligung des „Königsregiments“ (Nr. 2) 
n den letzten Gefechten vor Paris, jo wie der Stra- 
azen, welche dasſelbe hierbei durchzumachen hatte. 

Wir lagen längere Zeit im Dorfe Petit⸗Heh, 
elches 2½ Meilen ſüdlich von Paris liegt. Hier 
urden wir den 29. früh 8 Uhr alarmirt und muß⸗ 
in eine Meile in der Richtung auf Paris marſchireu, 
o wir Halt machten, weil hier ein Ausfall erwartet 
urde, der aber in Wirklichkeit nicht ſtattfand. Am 

achmittage 4 Uhr gingen wir wieder in unſer Quar⸗ 
er zurück, um Mittag zu kochen, worauf wir uns, 
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maus und wir in 5 Minuten marſchfertig auf der 
aße. In der größten Eile marſchirten wir wie⸗ 

* nach der geſtrigen Stelle; aber der Feind kam 
ht. Um 3 Uhr Nachmittags rückten wir, unge⸗ 
über die Neckungen des Feindes, wieder ins 
Martier, wo uns der Hunger bald an unſere Pflicht 
ahnte, und deshalb im Umſehen das Feuer im Kamin 
znnte; ſchnell wurden etliche Keſſel darauf geftellt, 
ich meiner ſtand dabei, in dem bereits das Ham- 
üfleiſch zu ſchäumen anfing, als plötzlich einer mei⸗ 
Leute in die Stube ſtürzte und „Alarm“ ſchrie. 
u wurde ſofort das Waſſer vom Fleiſch abgegoſſen, 
Kochgeſchirre aufgeſchnallt und fort ging es. Dies⸗ 
1 aber marſchtrten wir 2 Meilen nördlich, kamen 
nds 7 Uhr auf dem Sammelplatz an, lauerten 
bis 9 Uhr und mußten dann wieder zurück. 
ir waren todtmüde; aber doch wurde geſungen, daß 
weit in die Nacht hinaus ſchallte und nicht eher 
gehört, bis wir uns trennten, um unſere Woh⸗ 
gen aufzuſuchen; an kochen war nicht mehr zu 
neu, denn es war zu ſpät, darum legten wir uns 
Brig zur Ruhe. Morgens, den 1. Dezember, 
Niepen wir dies Dorf uud marſchirten auf Sucy, 
Marſch von 3 Meilen. Dieſe Nacht hatte es 
ſtork gefroren, das erſte Mal, jo lange wir in 
Anfreich find. Bei dieſem Dorfe nahmen wir Ge⸗ 
saufſtellung, in der wir bis Abends 8 Uhr ver- 
ben mußten, was bei dem kalten Wetter und ſtar⸗ 
Hunger kein Vergnügen war. Dann verließen 
dieſen Ort und hatten 1½ Meilen zu mar- 
gen, wo wir ein Dorf antrafen, in dem wir uns 
Martierten; wo die Thüren nicht offen ſtanden, 
den fie mit Gewalt erbrochen. Todtmüde legten 
uns hin, wo Platz war, der Hunger wurde immer 
er, doch hatten wir nichts, was wir eſſen konn⸗ 
Am 2. Morgens ¼9 Uhr wurden wir wieder 
irt; nun war unſere Wuth aber wirklich ſehr 
und es der allgemeine Wunſch, dieſe auf den 
auszuüben. Wir marſchirten wieder nach Sucy, 
ber wir kamen, je ſtärker der Kanonendonner, 
de Schritte immer eiliger; um ½ 12 Uhr ſauſte 
erſte Granate über unſer Bataillon, wir waren 
am Ziel. Verwundete wurden an uns vorüber ⸗ 
egen, ebenſo defilirte ein Trupp Gefangener an 
vorbei. Geſchloſſen eilten die Bataillone ins 
zer, jo auch wir. Endlich machten wir Halt an 
an niedrigen Buſchwerk, unſere 2. und 3. Kom⸗ 
* ſchwärmten an der Lifiere aus, die 1. und 
Kompagnie mußte 50 Schritte zurück. Der Feind 
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konnte uns aber aus den Schanzen ſehen und zielte werden konnte. Der Erfolg dieſer Gefechte war die gegeben werden müſſen, d. h. man hat fie in der 
ſeine Granaten auf uns; dies zu vermeiden, bekamen Flucht des Feindes nach Artenay, wo er bei eintre- 


wir Befehl, in den Wald zu rücken, was nicht ſo tender Dunkelhrit hinter feinen Verſchanzungen Schutz 


leicht gethan, als gejagt war, denn es war größten ⸗ſuchte. 


theils niedriges Buſchwerk, darunter viel Dorn; doch 


Zwar Hätten die Franzoſen gegen den rechten 


auch hier wußten wir Rath, ſchnell waren die Fa- Flügel der Armee⸗Abtheilung des Großherzogs am 


ſchinenmeſſer raus und Platz gemacht. 


Als wir eben Nachmittag, von Loigny aus, noch einmal ein intak⸗ 


fertig waren, kam Befehl, daß die 2. Kompagnie tes Korps, das 17., ins Feuer gebracht. Allein 
weiter vorrüden ſollte; die Fahne war entblößt. Unſer nachdem auch hier bis zum Einbruch der Nacht ge- 
Major rief uns zu: „Leute, ich gebe Euch die Fahne kämpft worden, gab der Feind Lolgny auf und zog 


mit, bringt ſie aber auch wieder und noch eine dazu!“ 


Wir rückten noch 300 Schritte nach rechts vor, ſtell⸗ 
ten uns dann an einem Lazareth auf und mußten 


ſich auf Terminiers zurück, ſo daß der Angriff, den 
er an dieſem Tage unternommen, auf allen Seiten 
abgeſchlagen war. In der Nacht zum 3. Dezember 


hier bis Abends 5 Uhr in Reſerve verbleiben. Wir konnte die Heeresabtheilung des Großherzogs die engſte 


hatten nicht einen Verwundeten, trotzdem die Gra⸗ 


naten in Form und Größe eines Zuderhutes fort- 
während rings um uns einſchlugen. Noch an dem⸗ 
ſelben Abend mußten wir auf Vorpoſten ziehen, und 
bekamen erſt am nächſten Morgen wieder etwas zu 
eſſen. — Die Nacht vom A. zum 5. wurden wir 
abgelöſt und kamen um 2 Uhr ins Quartier. Wie 
einem nach ſolchen Anſtrengungen und Entbehrungen 
zu Muthe iſt, läßt ſich leicht ahnen, ich zittere noch 
am ganzen Körper vor Mattigkeit. 

— Aus den Hauptquartieren Verſailles, 11. 
Dezember, meldet der „Staats⸗Anz.“: 

Ueber das Vorgehen der unter dem Großherzog 
von Mecklenburg ſtehenden Armee-Abtheilung bis zu 
dem Eingreifen in die großen Entſcheidungen vor Or⸗ 
leans, find wir jetzt in der Lage, eingehender zu be⸗ 
richten. Die Armee-Abtheilung war, ſeit ihr nach 
den Gefechten bei Chateauneuf zur Konzentration mit 
den übrigen an der Loire operirenden deutſchen Trup⸗ 
pen eine Schwenlung nach Süden aufgetragen, unter 
das Oberkommando des General-Jeldmarſchalls Prin- 
zen Friedrich Karl geſtellt worden. Sie hatte ſchon 
am 30. November Fühlung mit dem Feinde gewon⸗ 
nen und war in Folge deſſen während des 1. De- 
zember zum Eingreifen in die Aktion bereit. Die 
Truppenkörper der Infanterie und Kavallerie, aus 
denen die Ar nee-Abtheilung, nach Abgabe der 6. 
Kavallerie-Diviſton an das Hauptheer des Prinzen 


Es gelang den 
Baiern jedoch, mit den franzöſiſchen Vortruppen fertig 
zu werden und ſie auf das Dorf Loigny zurückzu⸗ 


werfen. Da aber die Franzoſen an dieſem Punkte 
mit einer bedeutenden Uebermacht erfchienen waren, 
wurde es ihnen leicht, friſche Truppen vorzuziehen, 
und mit ihrem Gros die baieriſchen Truppen bei 
Villeprevoſt und Goury-Chateau zurückzudrängen. Ge⸗ 
neral v. d. Tann brachte nun ſeine Reſerven ins 
Gefecht und ging von Neuem zum Angriff vor, ge- 
gen welchen der Feind erſt Stand hielt, als er noch- 
mals Verſtärkung herangezogen hatte. 

Inzwiſchen war es der 17. Diviſton bis Mittag 
gelungen, das Dorf Lumeau, links von Loigny, nach 
leichtem Gefecht mit dem ausweichenden Feinde zu 
nehmen und ihre Infanterie-Bataillone zur Unter⸗ 
ſtützung der Baiern gegen den letztgenannten Ort zu 
entwickeln. Unter Mitwirkung der 4. Kavallerie-Di- 
viſton des Prinzen Albrecht (Vater), welche auf die 
rechte Flanke der Baiern ſchwenkte, wurde der Feind 
zum Rückzuge auf Loigny gezwungen und ſo das Ge⸗ 
ſecht ſchon um 1 Uhr für unſere Waffen glücklich 
entſchieden. 

Die Diviſton Wittich war von Toury aus in 
der Richtung auf Baigneau vorgegangen und hatte 
den Feind ohne beſondere Schwierigkeit vertrieben, 
worauf ſie, den Bewegungen der feindlichen Kolonnen 
folgend, auf Poupry dirigirt wurde. In dem nörd⸗ 
lich von dieſem Dorfe ſich ausdehnenden Gehölz kam 
es zu vielen kleinen Gefechten, in denen ſich nament- 
lich das 94. Regiment auszeichnete. Der Zweck wurde 
erreicht, die Straße auf Allaines dem Feinde verſperrt. 
Gleichzeitig war der Kampf um die Sicaße Artenay 
eröffnet und auch hier ein glückliches Reſultat erzielt 
worden, obgleich diesſeits nur eine einzige Kavallerie 


Verbindung mit der Armee des Prinzen Friedrich Karl 
herſtellen. 

Südfranzöſiſche Blätter, die hier bis zum 3. 
Dezember vorliegen, ſtehen noch unter dem Eindruck 
der Siegesnachrichten, welche Gambetta über die Aus⸗ 
fälle der Pariſer Beſatzung vom 29. und 30. No- 
vember in den Departements verkünden läßt. 

— Aus Orleans erhält die „Times“ Mitthei- 
lungen von ihrem dortigen Korreſpondenten, die un⸗ 
ter Anderen auch die Erklärung für die große An- 
zahl der neuerdings wieder gemachten franzöſiſchen 
K efangenen enthalten. Dieſer Korreſpondent ſagt: 
Wenn das kalte Wetter anhält, jo kommt näch- 
ſtens die halbe franzöſiſche Armee und läßt ſich ge⸗ 
fangen nehmen. Es iſt das die einfachſte Weiſe für 
Leuke, die man gegen ihren Willen zu Soldaten ge- 
preßt hat, ſich aus der Verlegenheit, für ihr Vater⸗ 
land kämpfen zu müſſen, herauszuzlehen. Ueber die 
verſchiedenen Arten der Gefangennehmung erzählt man 
die unterhaltendſten Geſchichten. In einem Haufe 
ſaßen eine Anzahl Franzoſen gemüthlich am Mittags⸗ 
tiſch, als die Deutſchen einigermaßen überraſcht ein⸗ 
traten. Der Feind lud die fremden Eindringlinge 
kameradſchaftlich zur Theilnahme am Mahle ein, mit 
dem Bemerken, das Kämpfen werde ihnen jedenfalls 
Hunger gemacht haben. Uebrigens möchten fie ſich 

ur feine Sorge machen wegen des Entrinnens ihrer 
Wirihe. An einem anderen Orte machten einige Kü⸗ 
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Bedeckung jedoch mit dem Befehl zurückgelaſſen, bis 
Tagesanbruch zu bleiben. Man hatte die Leute ver⸗ 
geſſen und war nicht verwundert, als der Morgen 
kam, fie am Feuer zu finden, wo ſich ihre Zahl mitt⸗ 
lerweile auf 12 vermehrt hatte. Der Zuwachs rührte 
von ſolchen her, die freiwillig herbeigekommen waren. 
Ein Poſten erzählte mir, es ſeien über 30 Mann 
während der Nacht zu ihm gekommen, um ſich zu er⸗ 
kundigen, wo fie fi als Gefangene ſtellen könnten. 
Das find nur vereinzelte Fälle die dem Berichterſtat⸗ 
ter zufällig zu Ohren kommen, indeſſen wo ein fol- 
cher Geiſt berrſcht, da darf man ſich nicht wundern, 
daß in kurzer Zeit 16,000 Gefangene gemacht wur⸗ 
den, ohne daß man volle Abtheilungen eingeſchloſſen 
und genöthigt hätte, das Gewehr zu ſtrecken. Die 
Leute langweilen ſich und find des Krieges ſatt, 
gleichviel ob Elſaß verloren gehe oder nicht, und da- 
bei äußerſt empfindlich gegen Kälte. Ueberhaupt iſt 
ſchwer abzuſehen, wie der Krieg fortdauern ſoll, wenn 
die kalte Witterung anhält. Die Republik hat aller⸗ 
dings eine beſſere Feldarmee als das Kaiſerreich auf 
die Beine gebracht, aber von mächtigem Patriotismus 
iſt bei den republikaniſchen Soldaten nicht die Rede. 
Was man der Armee der Republik nachrühmen kann, 
iſt, daß fle einen guten Rückzug gemacht und nicht 
en gros kapitulirt hat, dafür thut fie letzteres übri⸗ 
gens en detail, 

In Ham hat auch das Schloß, in welchem ſich 
ein Theil der preußiſchen Beſatzung noch nach dem 
Ueberfalle der Stadt durch die Franzoſen hielt, kapi⸗ 
tuliren müſſen. Der Ueberfall erfolgte bekanntlich 
am 9. Dezember, Abends 6 Uhr. Ein nordfranzö⸗ 
ſiſches Blatt, der „Guetteur“ berichtet über das Wei- 
tere: Um 1 Uhr Morgens (am 10.) erſchien Kapi⸗ 
tän Martin vom 9. Regiment als Parlamentär in 
Geſellſchaft eines ſchon gefangenen preußischen Offi⸗ 
ers. In der Zufammenkunft mit dem Komman⸗ 
danten des Schloſſes ſetzte man die Bedingungen der 
Kapitulation feſt. Der Platz ſollte um 6 Uhr über⸗ 
geben werden und eine Auswechſelung der gefangenen 
Offiziere ſtattfinden. Zur beſtimmten Stunde traten 
der Kommandant Coffin, der Kapitän Martin, der 
Lieutenant Mapaud in das Schloß ein. Die Preu- 
ßen legten die Waffen nieder. Der Lieutenant May- 
aud ließ die Erd- und Steinverſchanzungen, welche 
die Preußen gegen die Thore errichtet hatten, weg⸗ 
räumen. Die Zahl der Gefangenen beträgt 2 Difi- 
ziere, 1 Ingenieur, 1 Sergeant⸗Major, 6 Unteroffi⸗ 
ziere und 76 Mann.“ 

— Ueber die Belagerung von Belfort meldet 
die „Elbf. Ztg.“ aus Colmar vom 13. Dezember: 


Brigade den dichten Maſſen, die den Kern des 15. Unſere östlichen Batterien vor Belfort haben, weil ſie 
franzöſiſchen Armte⸗Korps bildeten, entgegengeſtellt l zu ſehr dem feindlichen Jeuer ausgeſetzt waren, auf- 
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geſtrigen Nacht desarmirt und wird in nächſter Nacht 
die neuen Batterien mehr nach der nördlichen Seite 
hin bauen. Aus Feſtung und Forts fortwährend 
ſtarkes Feuer, welches lebhaft erwidert wird; Lünette 
18 ſtark beſchädigt; die Stadt brennt wieder. — 
Zur Verſtärkung der Belagerer von Belfort paſſirten 
geſtern Mittag zwei ungeheure Züge durch Colmar. 
Es waren fünf Batterien baleriſcher Feſtungs⸗Ar⸗ 
tillerie mit 18 vierundzwanzigpfündigen und 12 zwölf⸗ 
pfündigen Poſitionsgeſchützen, alle gezogene Hinter⸗ 
lader von ſehr reſpektablem Aeußeren. Sie werden 
der ſchon ſtark vor Belfort beſchäftigten baieriſchen 
und preußiſchen Artillerie eine kräftige Stütze ſein. 
Heute kam wieder ein Gefangenen-Transport von 22 
Mann von Belfort bier durch; ſie ſahen gerade nicht 
ſchlecht aus; die Beſatzung Belforts ſcheint doch meift 
aus guten Linientruppen zu beſtehen. Von Mangel 
an Proviant hört man dort noch nichts. Heute ſollte 
zum erſten Male die Bahn von Mühlhauſen in der 
Richtung nach Belfort befahren werden. Noch grade 
zeitig genug hat man einem großen Unglück vorbeu⸗ 
gen können, den die geſtern hier durchkommenden zwei 
koloſſalen Züge bairiſcher Feſtungsartillerie mit den 
30 Rieſengeſchützen ſollten von Mühlhauſen auf die⸗ 
ſer Strecke weiterbefördert werden. Der Thätigkeit 
und Energie des bieſigen Polizei⸗Direktors von Sch. 
hat man es wohl zu verdanken, daß auf dieſer 
Strecke eine ſchon mit Sprengmaterial gefüllte Mine 
entdeckt wurde, welche unzweifelhaft der Zerſtörung 
des erſten deutſchen Militärznges galt. Einigen an 
dieſer Bahnſtrecke liegenden, ſehr gravirten Ortſchaften 
werden jedenfalls ſchwere Geldſtrafen auferlegt; ge⸗ 
lingt es, die Miſſethäter zu faſſen, ſo wird ihnen 
kurzer Prozeß gemacht werden.“ 

— Aus dem Gefecht am 4. d. weſtlich von 
Orleans wird der „Schleſ. Ztg.“ noch folgende Epi⸗ 
ſode mitgetheilt: 

Graf Wartensleben, Ritter des eiſernen Kreuzes, 
Rittmeiſter und Eskadrons⸗Chef im braunen Huſaren⸗ 
Regiment wurde am 4. d. M. bei Ormes, weſtlich 
von Orleans, Vormittags gegen 12 Uhr, mit 60 
chwadron von der Divifion als Avant⸗ 
garde vorgeſchrat, 
eine feindliche Batt 
einer feindlichen Schanze, hieb die Bedeckung zuſam⸗ 
men und nahm die Bedienungemannſchaft gefangen, 
welche nun ihre eigenen geladenen Geſchütze aufprotzen 
und abfahren mußten. Es war die erſte reitende 
Batterie vom 20. franzöſiſcheu Artillerie-Regiment; 
4 Geſchütze, A Munitionswagen mit voller Muni- 
tion, 1 Oberſt, 1 Kapitän, 1 Lieutenant, 72 Pferde 
und 75 Mann wurden genommen und gefangen. 
Graf Wartensleben ließ alsdann auf Befehl die ge- 
nommene Batterie vor dem Großherzog von Mecklen⸗ 
burg defiliren und derſelbe ſprach dem tapferen Führer 
und ſeiner Eskadron wiederholt ſeine volle Anerken⸗ 
nung und ſeinen Dank aus. Auf Befehl des Groß⸗ 
berzogs mußte Graf Wartensleben die Batterie nach 
Zoury bringen. Alle Regimenter, an denen derſelbe 
mit ſeiner Eskadron vorüber kam, blieben halten, 
nahmen die Helme ab und riefen Hurra) und die 
Muſik blies Tuſch. 

— Der „Würtembergiſche Staats-⸗Anz.“ theilt 
aus dem Briefe eines Offiziers aus dem Lager vor 
Paris vom 10. Dezember Folgendes mit: „Geſtern 
(9. Dezember) ſandte General Trochu den gefangenen 
Lieutenant Z.... von uns mit einem preußiſchen 
und zwei ſächſiſchen Offizieren wieder heraus. Er be⸗ 
hauptete, er könnte fie gegen die Wuth des Pöbels 
nur dadurch ſchützen, daß er fie in ein feſtes Gefäng⸗ 
niß ſtecke, und da er dies gegenüber von Offizieren 
für unrecht halte, ſo gebe er ihnen die Freiheit; er 
könne nicht einmal erwarten, daß wir ihm von ge⸗ 
fangenen franzöſiſchen Offizieren vier dagegen ſchicken 
— was wir übrigens am gleichen Abend noch thaten. 
— 3. ſagt, er habe in Paris noch ganz gut gelebt; 
Spargeln und Beafſteaks habe er in Fülle zu eſſen 
bekommen. Ob es in Wirklichkeit in Paris noch fo 
glänzend ausſieht, laſſe ich dahingeſtellt.“ — Die ge- 
fangenen Offiziere mußten in Paris im Gefängniß 
von Vincennes untergebracht werden und durften ſich 
nirgends in der Stadt ſehen laſſen. Dies giebt einen 
ſchlagenden Kommentar zu den Klagen des Herrn 
v. Chaudordy über die Verletzungen des Völkerrechts 
von deutſcher Seite. 

— Ueber den Fall von Montmedy werden fol⸗ 
gende Details berichtet: Am 12. November wurde 
zunächſt Oberſt v. Pannewitz, Kommandeur der 27. 
Infanterie⸗Brigade, mit mehreren Bataillonen in die 
Nähe der Feſtung entſendet, um dieſelbe zu cerniren; 
erſt nach dem Falle Diedenhofens wurde weiteres ar⸗ 
tilleriſtiſches Material für den Platz disponibel. Mont⸗ 
medy iſt faſt ganz vom Chiers eingeſchloſſen, der ſich 
bald unterhalb der Stadt der Maas zuwendet. Es 
beherrſcht die Bahnen und Straßen nach Diedenhofen 
und nach Sedan. Die Stadt, welche 2100 Ein- 
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wohner zählt, beſteht aus zwei Theilen. Der eine Ausgaben find veranſchlagt auf a) die fortdauernden 
liegt in der Ebene und iſt von einer Umwallnng mit 66,743,895 Thaler (darunter künftig wegfallend 
mehreren Thoren, Baſtionen und fünfeckigen Thürmen 3,112,866 Thlr.) d. h. 4,491,045 Thlr. mehr als 
umfaßt. Der andere iſt auf der Höhe gelegen und pro 1870 und b) die einmaligen und außerordent⸗ 
bildet die Citadelle, welche auf einem Felſen gelegen lichen Ausgaben auf 6,175,042 Thlr. oder 326,520 
und mit acht Baſtionen und krenelirter Mauer um- Thlr. mehr als pro 1870. Dieſe beiden Ausgabebeträge 
geben iſt; der vor dieſer liegende Graben ift durch zuſammengerechnet ergeben die Balance mit den Ein⸗ 
ſechs Halbmonde gedeckt, von denen einige noch von nahmeanſätzen. Die Regierung ſagt in ihrem Vor⸗ 
Vauban ſtammen. Durch die Kapitulation Mont⸗ berichte, fie ſei Angeſichts der Verhältniſſe, unter 
medy's werden die dort verwendeten Kräfte für Longwy] denen dieſer Etat aufgeſtellt worden, bei Veranſchla⸗ 
und Mezieres verfügbar. gung der zu erwartenden Einnahmen mit beſonderer 
— Migr. Meignon, Biſchof von Chalons, hat Vorſicht zu Werke gegangen und habe bei den ein⸗ 

ſich unter die Notabeln einſchreiben laſſen, welche zelnen Einnahmezweigen ſorgfältig geprüft, weil die 
auf die Lokomotive ſteigen müſſen, um die Züge zu Einwirkungen des Krieges Abweichungen von den 
geleiten; er will auch als Stellvertreter für Familien · ſonſt zur Anwendung gekommenen Grundſätzen noth⸗ 
väter dieſen Poſten übernehmen. wendig machten. Die Regierung hat nun geglaubt, 
— die Anſätze bei der Klaſſenſteuer, der Gewerbeſteuer, 

der Mahl- und Schlachtſteuer ganz wie pro 1870 
beibehalten zu können, während es als möglich erach⸗ 
tet worden iſt, die Einnabmen bei der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung, bei der Verwaltung der Domänen und 
Forſten, bei der Gebäudeſteuer, der klaſſifizirten Ein⸗ 
kommenſteuer, der Eiſenbahn-Abgabe, der Stempel⸗ 
ſteuer, bei dem Antheil am Gewinn der preußiſchen 
Bank, bei der Juſtiz-Verwaltung und der Verwal⸗ 
tung des Innern höher anzuſetzen. Minderbeträge 
treten nur bei den Einnahmen, welche ſich durch den 
Verlauf von Grundſtücken und durch Kapitalablöſun⸗ 
gen bilden, auf. Durch die Einnahmen der Berg⸗ 
Hütten und Salinen-Berwaltung endlich wird der 
durch den Verkauf von Staatszwecken herbeigeführte 
Ausfall bis auf 74,000 Thlr. vorausſichtlich Deckung 
finden. Es ſtellt ſich ein ſchließlicher Ueberſchuß von 
1,697,679 Thlr. heraus, dem ein Uleberſchuß von 
150,000 Thlr. aus dem Etat pro 1870 hinzutritt, 
jo daß die geſammten Deckungsmittel für neue Aus 
gaben und extraordinäre Bedürfniſſe ſich auf 1,847,679 
Tblr. belaufen. Hiervon find zunächſt zu decken 
540,000 Thlr. von Matrikularkeiträgen, welche nach 
dem Bundesetat pro 1871 mehr auf Preußen fallen 
und 360,000 Thlr. Zinſen für die Eiſenbahn⸗An⸗ 
leihe von 40 Millionen Thaler vom 10. März 


Abgeordnetenhaus. 
3. Sitzung vom 16. Dezember. 

Die Sitzung wurde um 12 Uhr vom Alters- 
präffdenten Herrn v. Bonin mit geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen eröffnet, worauf das Haus zur Wahl des 
erſten Präsidenten für die erſten vier Wochen über⸗ 
geht. Es werden hierbei 346 Stimmzettel abgegeben, 
von denen 339 gültig ſind. Die abſolute Majorität 
beträgt dann noch 170 Stimmen. Es haben erhal⸗ 
ten Abg. v. Forckenbeck 338 Stimmen, Abg. Kiepert 
1 Stimme. 

Herr v. Forckenbeck iſt demnach zum erſten Prä⸗ 
fiventen gewählt. Er nimmt die Wahl mit Worten 
des Dankes für das ihn ſo überaus ehrende Vertrauen 
und mit der Verſicherung, die Geſchäfte mit Aufwen⸗ 
dung aller feiner Kräfte unparteiiſch und gerecht füh⸗ 
ren zu wollen, an. Präſident v. Forckenbeck ſpricht 
ſodann Worte des Dankes gegen den Alterspräſident 
v. Bonin aus, welchen Worten das Haus durch Er⸗ 
heben von den Plätzen zuſtimmt. 

Es folgt die Wahl des 1 Vicepräſidenten für 
die erſten 4 Wochen. Hierbei werden 340 Stimm- 
zettel abgegeben, von denen 326 gültig ſind. Die 
abſolute Majorität beträgt demnach 164 Stimmen. 
Es haben erhalten Abg. v. Köller 320 Stimmen, 
Abg. Ur. Löwe 1, Reichenſperger (Koblenz) 1, von 1870. Von 12,835,000 Thlr. im Umlauf gewe⸗ 
Bonin-Streffer 2 (wie bei der Wahl des Präſidenten jenen Schatzanweiſungen find 335,000 Thaler ein- 
fanden ſich auch diesmal wieder zwölf weiße Zettel] gelöſt worden, vom 1. Januar 1869 bis 1. Oktober 
vor.) — Herr v. Koller iſt gewählt und nimmt die 


Wahl an. 445,887 Thlr. zurückgezahlt worden. Die Regie⸗ 
rung ſucht im Etatsgeſetz um die Ermächtigung nach, 

Deutſchlaud. im Jabre 1871 Schatzanweiſungen auf Höhe von 

Berlin, 16. Dezember. Die Zahl der unver- 11,700,000 Thlr., in Erſatz der einzulöſenden aus- 


wundeten Kriegsgefangen, welche der „St.⸗Anz.“ 
15. Oktober auf 123,700 angegeben, hat ſich 


dergefallen. 


über die Verfafjungs-Verträge und die Militär-Kon- 
vention begonnen. Die Berichterſtatter der Kom⸗ 
miſſion, Eckhard und Kiefer, beantragen die Zuſtim⸗ 
mung. Dieſelbe wird voraus ſichtlich nahezu einflim- 


geheilt überwieſen ſind. 
mig erfolgen. 


dann noch 15,253 Offiziere. — Die Dislokation 
dieſer bis hier aufgeführten Offiziere und Mannſchaf⸗ 
ten, welchen die aus Diedenhofen kommenden etwa 
4000 Mann als auf dem Marſche von der Mojel] 
nach Baiern befindlich am obigen Datum noch nicht 
zugezählt werden konnten, geſtaltet ſich wie folgt: ſetzen. 
Es kommen auf das Königreich Preußen und die die angeſchuldigte Ride des 
Feſtung Mainz 8526 Offiziere und 231,465 Mann, liegen werde. 

und zwar auf die Jeſtungen 3611 Offiziere und Ausland. 

217,808 Mann, und auf die offenen Städte 4915 Wien, 15. Dezember. Ueber den Inhalt der 
Offiziere und 13,657 Mann. Von erſteren ſteht öſterreichiſchen Rückantwort auf die ruſſiſche Duplik 
Mainz obenan mit 316 Offizieren und 24,839 Mann, verlautet in diplomatiſchen Kreiſen hier noch Folgen⸗ 
dann folgen Magdeburg mit 510 Offizieren und des: Die Erwiderung beginnt mit einer verbindlichen 
23,100 Mann, Weſel inkl. des Lagers auf der Wendung über den Ton, in welchem die ruffiſche 
Spellner Haide mit 18,100, Coblenz mit 17,812, Depeſche gehalten ſei; ein weiteres Eingehen in das 
Stettin mit dem Lager bei Krekow mit 16,775, Meritoriſche der Frage wird angeſichts der bevor⸗ 
Köln mit dem Wahner Lager mit 16,336 Mann. ſtehenden Konferenz abgelehnt. Die von dem Fürſten 
Den Provinzen nach find in der Rheinprovinz über Gortſchakoff aufgeſteüte Theorie über die Bedeutung 
2700 Offiziere und 61,200 Mann untergebracht, in von Verträgen bezeichnet Graf Beuſt als eine be⸗ 
der Provinz Sachſen über 1700 Offiziere und 47,200] denkliche, und ſucht die von ruſſiſcher Seite aufge- 


widriger Aeußerungen in den Anklagezuſtand zu ver⸗ 


Miniſters im Druck vor⸗ 


1870 find auf die oſtpreußiſchen Nothſtandsdarlehen] jo beſchränkt iſt, wie Paris jetzt, noch lange auszu⸗ 


Karlsruhe, 16. Dezember. In der heutigen 
Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde die Debatte 


München, 16. Dezember. (Berl. B.-Ztg.) Im 
jogenannten patrtotiſchen Klub beantragte der Abge⸗ 
ordnete Greil, den Juſtizminiſter wegen verfafjungs-| erſchießen zu laſſen. 


Der Klub beſchloß, zunächſt abzuwarten, bis ſchreibt unter dem 18. 
General d' Aurtues ſo ylöglich ſeinen Einfluß auf 
ſeine Truppen ve ler, it darin zu, ſuchen, daß er 


wahrhaftig ein Wunder von einem Krieger.“ Auch 
von General Favre heißt es, daß er einen Nachfolger 
bekommen ſollte, obgleich ich nicht einſehen kann, wes⸗ 
halb. Während indeſſen die Militärs einander in 
den Haaren liegen, in dem Schimpfen auf die Na⸗ 
tionalgarde, welche fie mit einem Mangel an Re⸗ 
ſpekt „die Schweinemetzger“ nennen, ſtimmen ſie Alle 
überein. Als „La Gare aux Boeufs“ von Admi⸗ 
ral Polhuan und ſeinen Matroſen okkupirt wurde, 
folgten zwei Bataillone dieſer Heroen als Nachhut, 
und der Admiral fand ſich etwas überraſcht, als er 
ſah, daß im Tagesbefehl Derer, die das eigentliche 
Kämpfen gethan hatten, kaum Erwähnung gethan 
wurde, während die „Schweinemetzger“ bis zum Him- 
mel erhoben wurden. Als Aufklärung dient ein Brief 
Trochu's an den Admiral, in welchem er ſagt, aus 
politiſchen Gründen müſſe man bie Nationalgarde er- 
muthigen. Bei der Schlacht von Villiers und Cham⸗ 
pigny waren ferner die Nationalgarden faſt außer 
Schußweite aufgeſtellt, und als eine Ordre kam, ſie in 
Linie aufmarſchiren zu laſſen, erklärte ihr Komman⸗ 
deur, General Clement Thomas, dies ſei unmöglich, 
weil die Nationalgarden ſonſt glauben könnten, ſie 
ſollten am Kampfe theilnehmen. Nichts deſtoweniger 
beglückwünſcht fie Trochu für die „moraliſche Unter · 
ſtützung“, die fie ihm gewährt hätten. Es kann Nie- 
manden Wunder nehmen, daß die eigentlichen Soldaten 
ſich über dieſen Humbug verletzt fühlten. Sie erklären, 
die Pariſer beim nächſten Ausfall zum Kampfe zwingen 
zu wollen; indem fie dieſe an die Front ſtellen und auf 
ſie feuern, ſollten ſie verſuchen, auszukneifen. Die 
Einwohner dieſer Stadt ſcheinen ſich als eine heilige 
Race zu betrachen; ſie rufen nach Ausfällen, ſchwören 
für ihr Vaterland ſterben zu wollen, und ſuchen dann, 
dies durch Stellvertretung zu thun. Die große Kluft 
zwiſchen ihren Worten und ihren Werken efelt mich 
vollſtändig an. Die Mobilen und die Linie haben 
die blutige Arbeit bisher allein gethan, und doch 
ſollte man nach den Zeitungen glauben, daß die 
Nationalgarden, die ſich immer procul à jove zu 
halten wußten, „ſich mit Ruhm bedeckt“ haben. Wann 
die Belagerung zu Ende ſein wird, darüber ſcheint 
Jedermann anderer Anſicht zu ſein. Ich kann mir 
nicht denken, daß eine Stadt mit 2 Millionen Ein- 
wohnern, wenn ſie in allen Lebensbedürfniſſen einmal 


halten im Stande ſein wird. Die Portionen, welche 
abwechſelnd aus Pferdefleiſch und geſalzenem Fiſch 
beſtehen, werden zwar noch immer ausgegeben, aber 
fie reichen kaum hin, Leib und Seele zuſammen zu 
halten, und wenn wir uns nicht entſchließen können, 


lagerung nicht genau beſtimmen. 
jet jagen, daß wir, falls wir auf uns ſelbſt ange⸗ 
wieſen ſind, die Linien des Feindes nie durchbrechen 
können, und, nachdem wir unſere Lebe smittel ſämmt⸗ 
lich aufgezehrt haben, kapituliren müſſm. Bis jetzt 
find zwar die Zeitungen nech alle für Forſſetzuag 
des Widerſtandes, aber noch meiner Crfa rug iſt 
eine Stadt nie der Uehergabe jo nahe, als wenn ſie 
droht, den erſten Mann, der von Ul bergade ſpricht, 


— Die Fea zoſenfreundliche „Pall Mall Gaz.“ 
„Die Ertlärung dafür, daß 


und ſein Stab vor einigen Reliquien in der Kathedrale 
von Orleans ihre Andacht verrichtet hatte, vor wel⸗ 
chen einſt die heilige Jungfrau der Jeanne d'Arc er⸗ 
ſchienen jein ſoll. Dieſe religiöfe Manifeftation ward 
von denjenigen Soldaten, die den „Siecle“ leſen, als 
eine politiſche Demonſtration und als ein Beweis ver⸗ 
rätheriſcher Abſichten gegen die Republik angeſehen. 
Dieſe Anſchauung ward noch dadurch beſtärkt, daß 
eine Nonne weiſſagte, deri jüngere Zweig Bourbon 
werde ſich vor dem älteren beugen, Frankreich werde 
durch Heinrich V. gerettet werden und nach ihm 
Ludwig Philipp Il. herrſchen und ſeine Taufgelübde 


Mann, in den Provinzen Schlefien, Weſtphalen und ſtellte Behauptung, daß die Initiative, welche Oeſter⸗ in der Kathedrale von Orleans erneuern. Da Ge- 
Pommern über je 20,000 Mann. — In den außer- reich-Ungarn im Jahre 1867 bezüglich des Pariſer neral d'Aurelles nie gerufen hatte „Vive la Re- 
preußifchen norddeutſchen Bundesſtaglen befinden ſich Vertrages ergriffen habe, in Petersburg keine kühle publique“, ſo hielt ihn jeine Voltairianiſche Armee 
1207 Offiziere und 21,424 Mann, von denen u. A.] Aufnahme gefunden habe, zu widerlegen. Die Note natürlich für einen Verräther, der es ſich zur Auf⸗ 
auf das Königreich Sachſen 191 Offiziere und e e daß Oeſterreich-Ungarn in keiner Beziehung gabe geſtellt, fie alle maſſakriren zu laſſen.“ Dieſe 
Mann, auf die freie Stadt Hamburg 588 Offiziere feindſelige Geſinnungen gegen Rußland hege und er- Berri werfen ein grelles Licht auf die Disziplinar⸗ 
und 1148 Mann kommen. klärt ſchließlich, die Regierung von Oeſterreich- Ungarn verhältniſſe der franzöſiſchen Armee und können wohl 
— Die preußiſchen Reklamationen in Betreff werde ohne vorgefaßte Entſchlüſſe an die Konferenz als Beſtatigung dienen für die Angabe eines anderen 
Luxemburgs ſcheinen auch für andere neutrale Stan-| herantreten, und zwar einzig und allein zu dem Zweck, Korreſpondenten deſſelben Blattes, „daß die große 
ten ein avis au lecteur geweſen zu jein, wie die den Frieden im Orient zu befeſtigen. Gefahr der gegenwärtigen franzöſiſchen Heere in den 
vom Schweizer Bundesrath gegen die Durchzüge fran⸗ Brüſſel, 16. Dezember. Die heute fälligen allgemeinen Paniques zu ſuchen iſt, die ſich plötzlich 
zöfiſcher Mannſchaften getroffenen Maßregeln zeigen. Journale aus Frankreich ſind nicht eingetroffen. einſtellen ſelbſt bei Truppen, die ſich Anfangs gut 
— Die von der Regierungsdelegation in Bordeaux Frankreich. Aus dem belagerten Paris liegen ſchlagen.“ Kein Wunder. Zu wem und zu was 
nach Peſth geſandte Reklamation „wegen der angeblich Zeitungs korreſpondenzen vor, welche bis zum 9. d. ſollen die Rekruten Zutrauen haben, wenn das Ver- 
von Preußen zurückgehaltenen und zu Truppentrans⸗„Mts. reichen. Alle Berichterſtatter ohne Ausnahme trauen zu ihren Generalen durch Herrn Gambetta 
porten benutzten 300 Eiſenbahnwagen iſt denn doch legen Zeugniß ab von der durchaus mangelhaften und deſſen Preßorgane ſyſtematiſch untergraben wird? 
gar zu kläglich. Selbſt die Richtigkeit des Faktums Organiſation, die auf jedem Gebiete zu Tage tritt, Rouen, 6. Dezember. Eine Stunde opferte 
angenommen (das übrigens ſchon früher einmal be- und von Zwiſtigkeiten, die jelbſt zwiſchen den Leitern ich heute dem Schauspiel der Waffeneinlieferung im 
hauptet und von maßgebender Stelle entſchieden de- der Vertheldigung immer wiederkehren. So ſagt Henry Klingen und Schieß⸗ 
mentirt wurde), jo dürfte es dem franzöſtſcheu Gou- Labouchere in feinem „Tagebuche eines Belagerten“: 
verneur doch ſchwer werden, ein Recht zu einer ſolchen Wie bilden keineswegs eint glückliche Familie. Ge⸗ 
Einſprache nachzuweiſen. neral Ducrot und General Blanchard haben „Worte“ 
— Der Staatshaushalts-⸗Etat für das Jahr mit einander gehabt. Der Letztere ſagte in ſeiner Er⸗ 
1871 ſchließt die Einnahmen ab mit 179,918,937 örterung mit Erſterem: „Wenn Ihr Schwert nur fi 
Thlr., d. h. 4,667,565 Thlr. mehr als pro 1870. Die blos jo lang wäre wie Ihre Zunge, da wären Sie halt von Minute 


qui peut“ iſt die Loſung und manches Souvenir 
de Rouen wird zu beſſeren Zwecken vor der bevor⸗ 
ſtehenden Vernichtung gerettet. Die bewachte Salon⸗ 
thür iſt die Scheidewand des Beſitztitels. Vor der⸗ 
ſelben, im Korridor, iſt die Waffe noch Eigenthum 
des Privatbeſitzers, jenſeits der Schwelle iſt fie dem 
Konfiskationsrecht der Kriegsgeſetze verfallen und gleich- 
ſam herrenlos. Kein Bürger wagt es leicht, Ange⸗ 
ſichts der an den Straßenecken angehefteten Plakate, 
welche den Hehler vor ein Kriegsgericht ſtellen, eine 
Waffe verborgen zu halten; daher kommen denn auch 
ſelbſt alle Fagons von Stockdegen, Flauberts, Ga⸗ 
lanteriedegen, Türkenſäbel, kurz, das Unglaublichſte 
zur Stelle. Selbſt Kanonen und Kanönchen in Mo⸗ 
dellformat raſſeln herein. Ein Schuß, aus Unvor⸗ 
ſichtigkeit abgefeuert, ſauſt durch den dicht beſuchten 
Saal; erſchreckt ſchauen wir uns um und freuen uns, 
daß keiner der Anweſenden getroffen iſt. 

Florenz, 16. Dezember. (Berl. B.-Z.) Hier 
iſt das Gerücht verbreitet, daß der Papſt entſchloſſen 
ſei, gleich nach Weihnachten Rom zu verlaſſen. 

London, 16. Dezember. (B. B.-3.). Nach der 
„Times“ war der König von Holland ſchon ſeit län- 
gerer Zeit davon unterrichtet, daß von preußiſcher 
Seite eine Erklärung von der Art der jetzt abgege⸗ 
benen zu erwarten ſei, falls der franzöſiſche Konſul 
in Luxemburz nicht an der Hülfeleiſtung bei der 
Flucht der kriegsgefangenen Franzoſen behindert würde. 

London, 16. Dezember. Bezüglich der Erwide⸗ 
rung Lord Granville's auf die preußiſche Note be- 
treffend Luxemburg verlautet von unterrichteter Seite, 
daß Lord Granville die Bereitwilligkeit der engliſchen 
Regierung erklärt, gemeinſam mit den übrigen Traf- 
tatmächten die Beſchwerden des Grafen Bismarck in 
freundſchaftlichſter Weiſe zu erörtern. Gleichzeitig 
wird auf die Bedenken aufmerkſam gemacht, zu wel⸗ 
chen eine einſeitige Löſung des Vertrages Veranlaſſung 
geben müſſe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Verſailles, 16. Dezember. Der Feind, von 
ſtärkeren diesſeitigen Avantgarden am 15. angegriffen, 
hat Vendome am 16. geräumt. 
von Podbielski. 
Dijon, 17. Dezember. General Goltz meldet 
ſoeben aus Longeau vor Langres, den 16. Dezember: 
Der Feind wurde in ſeiner ſtarken Stellung bei Lon⸗ 
geau heute Mittag angegriffen und nach dreiſtündigem 
Gefechte in die Feſtung zurückgeworfen. Hauptſäch⸗ 
lich engagirt Regiment Nr. 34 und Artillerte. Unſer 


Tagen Verluſt 1 Offizier verwundet und ungefähr 30 Mann; 


der Feind war 6000 Mann ſtark; ſein Verluſt un⸗ 
gefähr 200 Mann, darunter 64 unverwundete Ge⸗ 
fangene. 2 Geſchütze und 2 Munitionswagen im 
Feuer genommen. v. Werder. 


Meweſte Nachrichten. 


Karlsruhe, 16. Dezember. Wie die „Karls⸗ 
ruher Zeitung“ meldet, hat der Bundesrath der 
Schweiz, veranlaßt durch die in der zweiten Hälfte 
des November beſonders ſtarken Durchzüge von Mann⸗ 
ſchaften aus dem Elſaß über Baſel und Genf zu den 
im Süden der deulſchen Operations-Armeen befind- 
lichen franzöſiſchen Truppen, dieſe Durchzüge mittelſt 
Beſchluſſes vom 29. November verboten. Ferner bat 
der Bundesrath behufs vollſtändig gleichmäßiger Be⸗ 
bandlung der Kriegführenden mittelſt Beſchluſſes vom 
1. Dezember auch die Durchzüge von Deutſchen, 
welche ſich zu ihren Heeresabtheilungen begeben wollen, 
durch Schweizer Gebiet, namentlich auf der badiſchen 
Bahn über Schaffhauſen und Baſel, unterſagt. Der 
Bundesrath hat die badiſche Regierung von dieſen 
Beſchlüſſen in Kenntniß gejept. N 

— Die Abgeordnetenkammer nahm die Verfaſ-⸗ 
ſungsverträge einftimmig, die Milttär-Konvention mit 
Preußen mit allen gegen eine Stimme an. Ein Ab 
geordneter enthielt ſich der Abſtimmung. 

München, 16. Dezember. Abgeordnetenkammer. 
In den Ausſchuß für die Berathung der Bundes- 
verträge wurde in der geſtrigen Sitzung außer den 
Genannten noch Raland gewählt. Heute wurden 
beim zweiten Wahlgange Freitag und Engelberg Weiß, 
beide ultramontan, in den Ausſchuß gewählt. 

Luxemburg, 16. Dezember. Die Deputirten 
kammer des Großherzogthums wird ſich in Folge einer 
Beſtimmung des Staatsminiſters am 19. Dezember 
um 3 Uhr Nachmittags zu einer offentlichen Sitzung 
verſammeln. 

— (B. B. -C.) 
Zeitung“ ſchreibt: „Wir vernehmen aus ſicherer Quellt / 
daß das Gerücht, wonach Preußen ſich mit dem Koͤ⸗ 
nig von Holland wegen der Ceſſion Luxemburgs an 
Preußen verſtändigt babe, jeder Begründung entbebrt. 

Haag, 16. Desdt. In der heatigen Sitzung 
der zweiten Kammer beantworteten die Minifter 
Krieges und der Juſtiz eine Interpellation, betreff 
die Behandlung entwichener franzöſiſcher Kriegsgefan“ 
gener dahin, daß die bezüglichen Gerüchte wobl then“ 
weiſe begründet, jedoch bedeutend übertrieben ſeten, 
Eine jorgfältige Unterſuchung der Angelegenheit werbe 
eingeleitet werden. Es jei vol ſtändig unbegründet 
daß franzöſiſche Gefangene an Preußen ausgelleſn 
wurden, noch viel weniger ſei es wahr, daß ſolche 
— Auf eine andere Int 


erſchoſſen worden ſeien. 


Die „Deutſche Luxemburger * 


pellation erklärte ver unijter der Kolonien, es jet; 


allerdings richtig, daß Unterhandlungen bezüglich der 
Abtretung Guineas ſchweben, alle bezüglichen Ver⸗ 


träge werden vorerſt der Genehmigung der Kammer 


unterbreitet werden. 
Brüffel, 16. Dezember. Die „Independance“ 
meldet aus Toulon vom 11. d., daß das Mittel⸗ 


meergeſchwader unter dem Kommando des Admirals 


Jurien de la Graviere reorganiſirt wird. 


London, 16. Dezember. Die Zeichnungen für 
die norddeutſche Bundesanleihe betrugen hier bereits 


gegen 7 ½ Mill. Pfund Sterl. — Laurier, welcher 


in den letzten Tagen ſich wieder hier aufgehalten hat, 


iſt geſtern Abends über Cherbourg nach Bordeaux 
abgereiſt. 
— (B. B.⸗C.) Die „Times“ annoncirt offi- 


ziell die Zahlungeſtellen für die ſpaniſchen Coupons 
| 


in London. 

— Ein Telegramm der „Times“ aus Peſth 
vom geſtrigen Tage meldet: „Um Preußens Rekla⸗ 
mationen gegen Luxemburg zu kontrecoupiren, richtet 
das Gouvernement von Bordeaux die Reklamation 
an die ungariſche Regierung, letztere möge die drei⸗ 
tauſend von Deutſchland zurückgehaltenen, zu Trup⸗ 
pentransporten dienenden Waggons ungariſcher Bah⸗ 
nen zurückfordern. 

— (B. B.-.) Die Toryblätter greifen das 
Miniſterium wegen feiner Paſſtvität heftig an. Meh⸗ 
rere Blätter wollen wiſſen, daß Preußen von Holland 
wegen der Neutralitäts verletzungen eine Geldentſchä⸗ 
digung verlange. 

Belgrad, 16. Dezember. „Vidovdan“ begrüßt 
die Erklärung der „Turquie“, die Pforte wolle ſich 
in Zukunft auf die Ergebenheit und den Patriotis⸗ 


denen an guten und billigen 
Rauchern, Cigarren von guter Qualität 
gelegen iſt, können wir die Firma II. Witte, Berlin, 


Dranienflraße 112, ſebr empfehlen. D. R 
Kirchliches. 


Am Sonntag, den 18. Dezember werden in der bieſiger 
Kirchen prebigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Candidat 1 um 8% Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl.) 

Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10½ Uhr 
Herr Candidat Rutzen um 2 Ubr. 
Herr Candidat Schulz um 5 Uhr. 

In der Jacobi» Kirche: 
Herr Pa“ er Boyſen um 9 Ubr. 
Herr Kaucivat Wutenow um 2 Uhr. 
Herr Candidat Binbfeil um 5 Uor. 

In der Johannis Kirche! 
Herr Prediger Wolfgrom um 84 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
Herr Emdidat Kuylo um 5 Ubr. 

n der Peter: und Pauls⸗Kirche: 


Seen un 9 üb 
or Spohn um 9%, Uhr. 
1 ren Witte um 5 Uhr. } 
Um 2 Uhr Berfammlung der Konſirmirten in der 
Sakriſtei. or Spohn). 
N a der St. Lukas ⸗Kirche: 
riedländer um a 
err Prediger Friedländer um r. 
ur Neu Tornei im Betſaale: 
Um 4½ Uhr Vorleſen. 
Neu-Tornei in Bethanien: 
err Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
err Paſtor Hramesfeld um 6 Ubr. 
u 3 5 f 
err Prediger Hübner um 10%. r. 
W n Züllchow: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Ubr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9 Uhr u. Nachm. 2%, Uhr Leſe Gottesdienſt. 


Anf geboten: 
Mm Sonntag, den 11 Dezember zum erſten Male: 
In der Schloß⸗Kirche. 

Herr Carl Ludw. Herm Eieholz, Buchhalter bei der 
Chemntzer Maſchinenban⸗Aktien⸗Geſellſchiſt zu Chemnitz, 
mit Jungfrau Hedw. Bertha Eliſe Starke hier. 

Herr Herm. Jul. Heinrich Riſch, könial. Poſt⸗Exped. 
hier, mit Jaugfrau Friedr. Marie Aug. Schulz in Crien. 

In der Jakobi⸗Kirche? 

Chriſt. Ferd. Al). Müller, Arb. hier, mit Jungfrau 
Abg. Erneſt. Splettſtößer bier. 

Guſt. Friedr. Wilh. Malinowsky, Schriſtſetzer hier, m. 
Jung rau Emilie Joh. Jicobine Fiſchzr in Stralſund. 

Herr Aug. Emil Ferd. Dreßler, Fleiſcher hier, mit 
Jungfrau Anna Marie Eliſe Lorenz hier. 

Ferd. Carl Lud. Stümk', Arbeiter hier, mit Wilhelm. 
Carol. Chriſt. Strasburg hier. 

Herr Friedr. Wilh. Rob. Köhn, Inſpektor des König 
Wilbelm⸗Bades in Stotnemünde, mit Jungfrau Emma 
Hulda Laarß daſ. 

In der Peter- und Pauls⸗Kirche: 

Joh. Friedr. Wilh. Hänſel, Matroſe in Eroffen, mit 
Jungfrau Aug. Charl. Frieder. Louiſe Hamann hier. 

Aug. Ferd. Groth, Segelmachergeſ. hier. mit Carol. 
Marie Wil z. Boy in Grabow. er 
Carl Fricbr. Wild Blaurock, Ziegelei Aufſeßer in 

Zabelsdorſ, mit Jungfrau Joh. Carol. Reg. Gierke baf 

In der Gertrud⸗Kirche : 

Carl Friedr. Ang. Thranow, Comtoirbote hier, mit 

Jungfrau Hulda Job. Wilhelm. Puſt bier. 


Für die 

Preuß. Central⸗Bodencredit⸗ 
Aktienu⸗Geſellſchaft 

haben wir Kapitalten auf ſtädtiſche und 

ländliche Hypotheken zu vergeben. 

Scheller & Deguer, 

Bankgeſchäft, Stettin. 
Pommer Muzeum. 


Sammlungen: oſſen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
jed. Sonn. Bm. 11 1 Ur . 


Herr Prediger 


* 


mus ihrer Völker ſtützen, mit Genugthuung, verlangt 
jedoch diejenigen Reformen, welche nothwendig ſind, 
um den Völkern dieſe Gefühle einzuflößen. Den 
Völkern ſelbſt müſſe die Verbeſſerung ihrer Geſchicke 
überlaffen werden, dann erſt werde der ganze Orient 
frei und geſichert ſein. 


Pommern. 

Stettin, 17. Dezember. Heute früh um 4½ 
Uhr traf wiederum ein 880 Köpfe ſtarker Transport 
von franzöſiſchen Kriegsgefangenen aus Pfalzburg per 
Bahn bier ein. 

— Dem Premier-Lieutenant v. Ma ſſow vom 
pommerſchen Dragoner-Regiment Nr. 11, Adjutant 
der ko mbinirten Kavallerie-Brigade des 14. Armee⸗ 
Korps, iſt das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen 
worden. 

— Nach den bisher erſchienenen 126 Berluft- 
liſten ſtellt ſich der Abgang an Todten, Verwundeten 
und Vermißten auf 2935 Offiziere und 67,012 Mann 
für die zwölf preußiſchen Armeekorps nach der Frie⸗ 
dens formation, für die neue Formation, die Landwehr 
und für die badiſche Diviſton. In obiger Zahl find 
nicht einbegriffen die Angaben über die heſſiſche 
Diviſton. 

— Die „Od.⸗-Ztg.“ meldet: „Vorgeſtern wurde 
in Swinemünde der engliſche Schraubendampfer „Ve⸗ 
rona“, an deſſen Bord ſich ein von hier mitgenom⸗ 
mener franzöſiſcher Kriegsgefangener befand, ange- 
halten. Es iſt an die Rhederei die Forderung einer 
Kaution von 20,000 Thlr. geſtellt worden, bis zu 
deren Erlegung das Schiff am Auslaufen verhindert 
werden dürfte. 

— Das 2. Armee-Korps liegt jetzt auf dem 


ED 


rechten Seineufer in Montgerou und der Umgegend. gegeben werden dürfe, ſondern mit Deutſchland, na⸗ 


Am 7. d. früh wurde das 2. Bataillon des 42. 


und das 2. Bataillon des 2. Regiments vom Korps |“ 


abkommandirt, um nach Verſailles zur Bewachung 
der Geſchütze zu rücken. 

— In Betreff der Adreſſirung von Feldpoſt⸗ 
briefen wird das Publikum erſucht: 1) die Angaben 
auf den Adreſſen über Armee-Korps, Diviſton, Regi⸗ 
ment u. ſ. w. recht klar und überſichtlich hinzuſchrei⸗ 
ben, vor Allem an einer beſtimmten Stelle, am 
beſten unten links; 2) die Ziffern in den Num⸗ 
mern der Regimenter, Diviſionen ꝛc., ebenſo den Na⸗ 
men des Adreſſaten recht deutlich, ſcharf und genügend 
groß zu ſchreiben; blaſſe Dinte und feine Schrift zu 
vermeiden. 

— Der Gerichts⸗-Aſſeſſor Steubing iſt zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Stralſund, mit 
der Funktion bei der Ger. chts⸗Kommiſſion in Barth 
ernannt. 

— Allein bei dem hieſig en Königlichen Bank⸗ 
Comtoir find circa 2 Millionen Thaler Bundes ⸗ 
Schatzanweiſungen gezeichnet worden. 


Literariſches. 

Hirſch, vom deutſchen Elſaß. Briefe an 
einen Freund. In dieſer kleinen, anregend geſchrie⸗ 
benen Brochüre liefert der Verfaſſer den eingehenden 
Beweis, daß der Elſaß von jeher ein echt deutſches 
Land geweſen, in dem deutſche Sprache und Volks⸗ 
art bis auf dieſen Tag geblieben und die äußerliche 
franzöſiſche Tünche nur die Oberfläche bedeckt, aber 
den Kern noch nicht ergriffen und vergiftet habe. 
Der Verfaſſer kommt denn durch alles dieſes zu dem 
Schluß, daß der Elſaß von Deutſchland nimmer auf- 


mentlich mit Preußen vereinigt werden müſſe. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin 17 Dezember. Wetter ſchön, Nachts leich⸗ 
ter Froſt. Leraperatur ＋ 2% R. Wind SW 
Weizen matt, loco per 2125 Pfd. nach Qualität 
gelber inlänv. 64 — 76 , un gar. 68 75 , 83- is 
Bod gelber per Dezember 79 / A. Br., per Dezember⸗ 
Januar 79%, % Br, Yı Gd, per Früblahr 76 / SE 
bez., Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 77½ . Br. u. Gd. 
Roggen matt, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
76—78pfdb. 50—52 , 79 S2pfd. 52. —53/% , 
per Dezember 525, 9% bez., per Dezember⸗Januar 52%, 
Ag bez., per Januar⸗Februar 52%, ir bez., per Früh⸗ 
jahr 531. / bez. u. Gd, per Mai⸗Juni 54 K 
bez., Br. u. Gd. 
Gerſte unverändert, per 1750 Pfd. loco 37 bis 41 
nach Qualität. 
Hafer per 10 Pfd. toes nach Qualität 26-29 


, 47» bis 50pfd. per Frühjahr per 2000 Pfd. 49 se’ 


Gd., re ei 
rbfen loco per Pfd. nach: Qualität “ 
52—53 u, Koch- 55--58 1 5 si 8 


Rüböl loco 14%, , per Dezember 14% 2 


bez., /½ Gd., Dezember⸗Januar 141% Gb., . 
Februar u. Februar⸗März 29 x 65. 1. Br., 9 
April⸗Mai 29% n Gd., 1 Br., September⸗Oktober 
ein er rg 2000 
in terrübſen per d. tember ⸗Okto 
105 34 Gd, 106 Br PUR 15 
Spiritus flan, loco ohne Faß per 100 Liter à 100 
Prozent 16%, bez., per Dezember und Dezember⸗ 
Jauuar 16% . Br, Januar ⸗Februar 16%, 5 Br., 
— 1 1 9 3. m 5 H Ad., Mai⸗ 
uni R . u. Gd., Juni» Zuli 
17 M 20 9 bez. 3 Ai 2 
Faubmarkt. 


Weizen 62—76 . Roggen 50—54 Ak, © 
Pie. 52 Sr ir . Erbſen 80 56 

per Etr = „ Str Schock 11 bis 
13 &, Kartoffeln 12—15 2 2 


Bekanntmachung. 


Berlin 


Mit dem 1. Januar 1871 tritt für unſere ſüm 


Stett 


flich 


lichſten Veränderungen gegen den bisherigen Fahrplan find. folgende: 


Ia. Nichtung Berlin⸗Stettin⸗Stargard⸗Stolp⸗Danzig. 
1. Berfonen-Zug Abg: Berlin 6,18 früh, Ank. Stettin 9% Bar, Ant Stargard 10 5% Vm. 
2. Courier Zug Abg. Berlin 8.3 Bin, Ank Stettin 11 7s Bm, Ant Stolp 1, Nm, Ant. Danzig 9, Ab.“ 
3. Perſonen Zug Abg. Bertin 1, Nm., Ant. Stettin 4, Nm., Ant, Stolp 11.70 Ab. 


Ih. 


Ha. Richtung Ber!in: Stargard, 


Ia. Richtung Stettin⸗Strasburg. 


1. Per ſonen⸗Zug Abg. Stettin 65 früh, Auf Strasburg 8, Ba. * 
2. Schnell Zug Abg. Stettin 10 0 Vm, Ank. Strasburg 12, Vm. 


3. Perſonen Zug Aßg Stettin 3 is Nm, Auf, S ras 


4. Berfonen-Zug Abg. Stettin 7½ Ab, Ant. Pasewalk 84% Ad. 
5. Per oren⸗Zug Abg. Paſewalk 9,10 Ab, Ant Strasburg 9, Ab. I 


| * Schnellzug zu 2 iſt von 
| 


burg 5 Nm. 
5. Perſone⸗ 


4. Gemiſchter Zug Ad 


1. Per ſonen-Zug Abg. 


3. Per ſonen-⸗Zug Abg. 
4. u Abg. 
ug Abg. 


iner Eiſenbahn. 


en Bahnſtrecken ein neuer Fahrplan in Kraft; die weſent⸗ 


1. Perſouen⸗Zug Abg. Stralſund 5,0 früh Aak Berlin 11, 5 
2. Eggel. Jug uh. Ceralfund 197 Nm, K 1 gern 6 2 


6 Ab. * 


3. Berionen-Zug Abg. P ſew ak 11½ Va., Ant Berlm 3, Nm. 
1 Stralfund 6,10 Ab., Ant Paſ:walk 11, Ab. 
An 


germünde bis Berlin Courierzug. 


Mb, Richtung Strasburg⸗Stettin. 


0 Strasburg 11, Bm, Ant. Stettin 12% Nm. 
2. Stnel-Zug Abg. Strasburg 27, Nm., Ant, Stettin 42, Reg. 


Strasburg 8,16 Ab., Ant. Stettin 20,45 Ab. 
Paſewalk 8,0 Bm., Ant, Stettin 9, Bm. 
Strasburg 7 Bm., Ant. Paſewalk 77 Vm. 


Druck⸗Exemplare des neuen Fahrplans find vom 28. Dezember er. ab bei den Billetkaſſen unſerer Stationen zum 


Preiſe von 1 Sgr. pro Stück käuflich zu 


haben, 


Stettin, den 13. Dezember 1870. 


Direktorium 


der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Fretzdor ll. 


Eine im beſten Betriebe befindliche 


Berliner Lampenfabrik 


mit hieſiger und auswärtiger Kundſchaft, mit Maſchinen 
u d Einrichtungen für 20 Arbeiter, tft wegen Femilien | 
verhaltniſſen baldigſt | 

| 


zu verkaufen. 


Anzahlung 3000 Thlr. Event. wird ein Affocie be. 
ſucht mit Einlag? von gleicher Höhe. Offerten sub | 
E, 35976 beſördert die Annoncen » Erdedition von 
Rudolf Mosse in Berlin. | 


Braunschweiger 
gezogene Serien-Loose, 


worauf Gewinne von 21 bis 20,000 kommen müſſen 
Ziehung am 31. Dezember er. 
gabe am billigſten allzulaſſen. 


D. Nehmer, 
Bank⸗Geſchaͤft. 


Stein. 


Kutscher. 


Unſere 


Weihnachts ⸗Ausſtellungen 


ſind eröffnet 


Alle von den anderen Handlungen angezeigten Werke, Spiele ꝛc. find auch 


von uns zu denſelben Preiſen mit höchſtem Nabatt zu beziehen. 


Prütz & Mauri, 


Stettin. 


Buch⸗, Kunſt, Muſikalien⸗, Schreib- und Zeichen⸗ 
Materialien⸗Handlung, 


Swinemünde, 


Große Dom⸗ u. Pelzerſtr.⸗Ecke 20. Gartenſtr.⸗ u. Lindenſtr.⸗Ecke 2829. 


„* 


14 


| 


i 


[3 * 
Nur 26 Silbergroſchen 
koſtet / Original- Loos zu der in aller 
Kürze am 28. Dezember d. J., beginnenden, 
von der Königl. Regierung ganehmigten Frank⸗ 

furter Stad-®otterie. 
Ueber die Hälfte der Loofe müſſen im Laufe 
der Ziehungen mit Gewinnen von eventuell fl. 
8 5 ‚009, 350,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
100, 000 zc, erſcheinen und da die in den 
exſten fünf Ziehungen gezogenen Looſe außer 
ihrem Gewinn ein Freiloos zu der nächſten 
Klaſſe erhalten, fo iſt Chance vorhanden, mittelſt 
einmaliger Einlage weitere Ziehungen gratis 

mitzuſpielen. 


nene RE 
e 


1 viertel . nur 
gegen Einſendung, Poſt⸗Einzahlung oder Nach ⸗ 
nahme des Betrages. 

Beſtellungen auf die von loͤbl. Lotterie⸗Direktion 


26 Sgr. 


Preussische 8 
Veieranen-Lotierie, > 


Die nene Möbel Handlung 


1 Jebes 2 1 nr yr. int re * von 
es Loos gewinn ; 
000 =» PR 80 = 
ee J. Loewenstein. 
100 | „Ziehung in kurze 20 obere Schuhſtraße 30, neben Gebr Cronheim, E 
200 - Zeit. ic. empfiehlt zu paſſenden Weihnachts⸗Geſchenken ein auf das voll⸗ E 
Hermann Block. ſtändigſte aſſortirtes Lager von 1 


Eingnſandt! 
Die Schickſaale der Puppe Wunderhold find 


eee Möbeln, Spiegeln u. Polsterwanren, 


nter Gar iſen. 
(Henri Sauvage) erſchienen. Das Gan e um ci ca 4 Bogen 1 5 u. zu 25 ſolideſten a 


vermehrt, in ganz neuer Ansſttung, bildet nunmehr ein | BERaEE 
vorzüglich empfehlenswerthes Weihnachts geſchenk. 
Eine Mutter. 


Ah 


Vorräthig bei 


——— 
Ma TEN 
} 
x 
1 
| 5 


ausgeſtellten Original⸗Looſe werden ſofort 
ausgeiühzt und der amtliche Verlooſungsplan 
s beigefügt. 


H. Dannenberg 


in Stettin, Breiteſtraße Nr. 26— 27, 
(Hotel du Nord). 


gra 
Sofort nach jeder Ziehung erhalten die Iu« 
tereſſenten Reſultats⸗Anzeige unter Beifügung 
= 5 ebenſo . — erfolgt die 1 
winn- uszah ung u. der Verſandt der planmäßi⸗ . 
gen Freilooſe. Schreibgeld oder fonftige Pro⸗ | Classiker des Alterthums. 
In jeder Buchhandlung iſt ein ausführlicher 2 
Proſpekt über die bei C. Hoffmann in Stutt⸗ 

gart erſcheinende 


Sammlung griechischer und römischer 


viſton wird nicht berechnet, und um Überhaupt 
einer ſorgſamen Bedienung verſichert zu ſein, 
beliebe mau fi mit Ertheilung geneigter Auf» 
3 baldigſt direkt zu wenden an 


sidor Bottenwieser, 


| 


| Für die erſte Klaſſen⸗Zie hung koſtet: 
1 Sales Original⸗Loos Thlr. 3.13 Sgr 
1 halbes E Thlr. 1.22 Sgr. 


Bank- und Wechſelgeſch at n Classiker 
in Frankfurt am Main. nen überſetzt von Bähr, Donner, Kühner, 
Miunckwitz, Mörike, Köchly, Gerlach, 


— u 


Zur Weihnachtszeit 


erlaube mir mein grosses, auf das Reichhaltigste assortirtes 


. Musikalien-Lager 


zum Ankaufen werthvoller u. doch billiger Festgeschenke 
zu empfehlen. Namentlich eignen sich als solche die Meisterwerke 
unserer musikalischen Ülassiker, welche sowohl brochirt 
als in eleganten Einbäuden vorräthig sind. 

Ferner Choralbücher, Sehulem und Etuden für allc 
Instrumente, Werke für Kammermusik, Salon - Com- 
positionen für Piauo, Lieder und Liederbücher, theore- 
tische Werke etc. Büsten und Portraits berühm 
Musiker in den verschiedensten Ausgaben. 


Lager von Erd- und Himmels-Globen 
Ele Simon. 


früher E. Bote & G. Bock, 
Breite Strasse 29—30 (Hötel Drei Kronen). 


Jugendſchriften und Spiele. 


für jedes Alter und zu allen Preiſen 
Illuſtrirte Prachtwerke und Claſſiſche Muſikalien 


in eleganten und ſoliden Einbänden, fowie alle zu Feſtgeſchenken ſich eignende literariſche Er 15 


ſcheinungen empfehle ich in reicher Auswahl. 


Partiebezüge ermöglichen wir billige Preisnotirung. 
Auswahlſendungen ſtehen gerne zu Dienſten. 
H. Dannenberg, Buch⸗ 1. Muſikalienhandlung 
in Stettin, Breiteſtraße 26—27, (Mötel du Nord), 
frühere Firm: Dannenberg & Dühr. 


Die Hamburger Thee-Cammandite 


von 


Theodor Brehmer, 


155 Breiteſiraße Nr. 50 u. Albrechtſtraße Nr. 8. 
empfiehlt ihre ſchwarzen und grünen Thee's in bekannter Güte. (Original. 
Packung zu: 4 und 5 Pfd.⸗Packelen.) 


Br; 


un — 


Vachbefellun en 


Vielſeitige 


auf meine nachſtehenden Cigarrenſorten find der beſle Beweis für bie vorzügliche Qualität und den billigen Preis 
derſelben; ich kann daher mit Recht empfehlen: . Ja vn Manina a i 10. — ff. Java Havanna 
16. — ll. Hav. H. Upmann a 


* 
a, 


8 


— ä—ü—äe—e— — ́—ͤ [—¶üʃljl!;;.·!(üͥ k16ĩV..ök(ĩñ öö!„»„„%“' 


Petroleum⸗Tiſch⸗, Hänge u. Wand⸗Lampen 


-————tt rk ·Qſ 4— i 4443ͤ⁊˙x«Ü“½J434vV4P 
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41 ferner in Silber und Alfenide: 


C. Jentzen & Co. 
Neben unſer Geſchäft für Gasbeleuchtungs⸗Gegenſtände, Waſſer⸗ und Te⸗ 
legraphen⸗Anlage ꝛc., empfehlen wir unſer neu eingerichtetes Lager von 


in großer und geſchmackvoller Auswahl. 


C. Jentzen & Co. 
Münchenſtraße Nr. 23. 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 
- empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Gold- und Silber waaren, 
Genfer e 
Damen- und Herren-Uhren. © 
Alfenide⸗ und ſilberplattirten Waaren.& 
Ich empfehle hauptſächlich in Gold: 57 
Armbänder, Broches, Ohrringe, Medaillons, Knöpfe, Uhrschlüssel, 
lange und kurze Damen- und Herren- Uhrketten, Corallen- und & 
Granatsachen, Colliers, Kreuze, Brillantringe, Siegelringe ete.; 


5 Caffeebretter, Caffee- und Theekannen, Sahnengiesser, Zucker- @ 
a dosen, Zueker- und Fruchtschaalen, Kuchen- und Brodkörbe, , 
Tafelaufsätze, Blumenvasen, Armleuchter, Spiel-, Tafel- u. Hand- 8% 
leuchter, Weinkühler, Butterbüchsen, Essig- und Oel-Menagen, ® 
Flaschen- und Gläserteller, Messerbänke, Tischglocken, Bierseidel, 
Wachsstockbüchsen, Schreibzeuge, Rauchservice, bestehend in $® 
Leuchter, Aschbecher, Cigarrenständer, Feuerzeug und Brett, $ 
Serviettringe, Weinkorke, Zahnstocherständer ete., ö 


ſowie die ſich für den praktiſchen Gebrauch ſehr gut bewährenden 


Alfenide-Essbestecke 


zu nachſtehenden Preiſen: 
\ Tiſchmeſſer und Gabeln, pr. 
Eßlöſſet pr. Did. 4 & 20 
Theelöfel pr. Died. 2 % 10 Ar , 

Suppeulöffel pr. Stück 1 I 25 n bis 3 . 15 Mr 


Stettin. W. Ambach. 


Auswahlſendungen und Preiscourante ſtehen ſtets zu Dienſten. 0 
Alte Gold- und Silberſachen, Brillanten sc. werden gekauft reſp. in 


Did. Paar von 11 & bis 19 
5 bis 05 , * 
bis 


Unſer Lager in zu Feſtgeſchenken beſonders geeig⸗ 

neten Gegenſtaͤnden, wie Cartonagen u. Atra 

pen, Extraits und Parfumerien, iſt voliftän- 

20 aſſortirt, und empfehlen wir daſſelbe der gefülligen 
ea 


chtung. 

Baumlichte in Wachs, Stearin und Paraffin, 
Wachsſtock in weiß und gelb, beſte Waare, zu bil— 
ligſten Preiſen. 


Schultz & Bammast. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Meine Weihnachtsaueſtellung aller Sorten Pfeffer⸗ 


kuchen und Konfekturen iſt eröffnet und bitte ich um 
geneigten Zuſpruch. 


U. Brodbeck, 


Mönchenſtraße Nr. 17. 


Brenn: und Rittaufialt, 
Jacobitischhof 3, 


— 
- 


Zu Weihnachts eſchenken 
empfehle ſehr »or zügliche 
Brillen in Gold-, Si» 
ber» und Stablfaſſungen, 
Lorgnetten, Theatergläfer, 
ſehr genaue Barometer 
und Thermometer für 

N Benfter und Zimmer iu 
infacher und eleganterg Ausführung — Der Umtauſch 
niet paſſender Gläſer geſchieht nach dem Feſt ſtets 
gratis. 

Ernst Staeger, Optitus, Frauenſtraße 18. 


Aa u Nr. 1: 25 N25 3 vom Bir 5 12 Dezember. 
e n C Zum bevorſtehenden ame 
E Weihnachtsfette 


h Ausbe rkauf 12 S0 ich meine große Auswahl dauer“ 
haft gearbeiteter Wiegenpferde im Preiſe 
von 1 bis 10 rtl. 

zurückgeſetzker Waaren — 
+ Sattlermeiſter, Roßmarkt. 
Eine Partie guter woll. Kleiderſtoffe, Paletots, Mäntel, fertige Roben und Unter⸗ Als paſſende Weihnachts⸗ 


rücke offeriren zu ſehr billigen, herabgeſetzten Preiſen. Geſcheßke empfiehlt Gold⸗ 
ſachen in größter Auswahl 


Lehmann & Albonico. J g 


ER — Son net, Sauter. 7.8 


We Nurdhäuſer Sthäfertabad und 
IN Unt y ; 9 * Aus E ung Schiemansgarn, Copenhagener 
F Lady Twiſt, Shag⸗Tabac 


zu den billigſten En-gros- Greifen, 


Gut gelagerte Cigarren, 


a Mille 5, 7½, 10, 12, 15 bis 25 & bei 


Rudolf Scheele 4 Co. e 


von gutem Tone empfehle unter 5 17 — 8 hen; 
5 erb öffn et. die de ber * aeg A Zlebe Sri rg 
„TT. ...... 


lit aurigeſel in le ſhirdenen Facons 
empfehlen 


f 
Rud. Scheele & Co. 


Peiroleum-, Tisch-, 


Hänge. und Wandlampen,] * ze 


Stobwasser'ſches Fabrikat, 
empfingen in großer Auswahl und empfehlen billigſt _ 


Rud. Scheele & Co. 
E Schlittſchuhe . | 


in großer Auswahl en gros und en detail. Niederlage der echten amerifanifchen 


Elegante, prachtvoll gearbeitete Körbchen, 
enthaltend feinſte Havannacigarren, 
a 100 Stück J. Qualität 3 a 


II. 
a 50 Stück 1. Qualität a Thaler. 
1 2 


Die Goldrahmen⸗Fabrik und 
Bronzewaaren: Handlung 


A. Brockhausen, 


Patent Halifax ohne Riemen Hof⸗ golder Sr. Königl. Hoheit des r e, 
* Bruger & Krause, ettin, große Wollweberſtr. 1 
große Wollweberſtraße 46. Stettin. empfiehlt ihr reichhaltiges Lager geeigneter Weihnachtsgeſchenke, 77 
ur me re und Armleuchter, Tiſche, Candelaber, Gruppen, 
Schlittengeläute zu auffallend billigen Pr. Preiſen. 


mit und ohne Roßſchweife empfehlen 


n 8 Alexander Friedeberg, 5 
3 49 Breiteſtraße 50, 
t 


em 
Capotten für Damen 17˙½ Sgr., 
Baſchlicks von 20 Sar. 1 
Krimmer, vorzügliche Qualität, 1766 Sgr. 


0 Brelleſtraße 10, Stettin. 
Nähmaschinen-Fahrik 


von Bernh. Stoewer. 
Beſte Nähmafchinen für Familien wie für Hand⸗ 


* 8 werker zu ermäßigſten Preiſen. Mehrjährige ſchrift⸗ 
— lllche Garantie. Unterricht gratis. 


10. Breiteftraf 


89 
r 
N Be 8 e 


m BE 3 Gpilepti ämpfe ee 
ö Kr „Epile 8 tiiche Arämp pre (Zul UT in u 


Berlin, jetzt: Loniſenſtraße 145. — Bereits über Hundert geheilt. 


Ausverkauf 


| von 
Glace⸗ und Winterhandſchuhen, 
Shlipſen, Cravatten, 
„Tragebändern, Shawls, 
einer großen Parthie Herren⸗ 
Handſchuhen. 
B. Wiechert, 
Louiſenſtraße 6— 7. 


Unſere Weihnachts⸗Ausſtellung 


tft eröffnet und empfehlen Honigkuchen, in großer Auswahl 
Pfeffer⸗, Zucker⸗ und Maeronen⸗Nüſſe, 


Tannenbaum-Conkekt und Biscuits. 
&ebr. Miethe, fl. Domſtraße 


Näh⸗Maſchinen 


verfchtedener Syſteme halte ſtets vorräthig und mache gleichzeitig auf die 

Handmaſchine von Clemens Müller in Dresden, 
Saxonia. 

aufmerkſam. Es iſt dies die vollkommendſte Hand⸗Nähmaſchine mit doppeltem 


Steppſtich. 
W. Steinbrink, 
Uhrmacher und Mechaniker. 
Mönchenſtr. 27. 


d Elegante “BE 
Schlafröcke 


empfiehlt das 
Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderoben⸗Magazin 


J. Pakuscher, 


5 obere Schulzenſtraße Nr. 5. 


o — 


f 


rr 


Durch Einziehung unſerer ſämmtlichen Commanditen in der Provinz iſt 
mein Lager fertiger Herren ⸗ u. Knaben⸗Garderoben hier jo ſtark geworden, daß 
ich gezwungen bin von heute ab, um nur wit dem Winterlager, vor Schluß der Saiſon 
zu räumen, zu jedem Gebot auszuver⸗ I 

kaufen, und ſind dadurch die preiſe bei ul: 
mit nach billiger wie bei einem Concurrenten. 


Louis Asch, 
20. untere Schulzenſtr. 20. 


Brillen in Gold, Silber, Stahl aller 
| Stärken, Neuſilber, Schildpatt, Horn ꝛc. 
mit fein geſchliffenen Gläſern. 
1 Augengläser bon Ciryſtall de roche 
4 (Bergeryſtall), alſo wirklich von Stein 
4 | geſchliffen, in allen Nummern vorrätbig. 
| am dieſe außerordentlich konſewicenden Gläſer 
EL iſt es mir gelungen, ächt zu einem 
billigen Preis zu ſtellen. N 
Lorgnettem von allerlei Material, in großer und 8 
geſchmackooller Auswahl, N 
Pineenez in neuer Form die beſonders bequem und 
feft figen. 
släser von 1½ Thlr. an. 
desgl. mit Steingläſern. 
Fernröhre mit beſten Achromaten. 
Barometer u. Thermometer in eleganter 
N aſſung. 
er u. Metallique-Barometer, 


Apparate, 
— von 1 Thlr. 20 Sgr. an, kl. Salon⸗ 
ONE Mikroscope 5 Sgr. 
Keissseuge u. eiuzelue Theile, in meiner Werkſtatt 
“> gut und dauerhaft gearbeitet, 


! Hager, Mechaniker u. Optiker, 
Aſchgeberſtraße 7. 


Neue Sieil. Lambertnüsse, 
Neue Rh. Wallnüsse und 
neue Paranüsse 


empfing und empfiehlt 


co ur 


16 


Zu praltiſchen und nützlichen 


Weihnachts⸗Geſchenken 


Carl Stocken Nachfl. bietet mein Lager eine reiche Auswahl willkommener Gegenſtände, als: 
= 5 d für Damen: Sasel 1 Ka Seelenwärmer, 77555 Jacken, 
N aſchlicks, Kopfſhawls, Fanchons, Capotten, Schuhe, Stulpen 

Mess. Apfelsinen un . Röcke, Shawls, Gamaſchen, Handſchuhe, Corſetts x. 
Cit für Herren: wollene Oberhemden, Jagdweſten, Tricot⸗Hemden u. Bein⸗ 
1 onen, kleider, Strümpfe, Socken, Jacken, Cachenez, Handſchuhe, 

Neue Traubenrosinen u. Schaal- Leibbinden, Shlipſe, ſeid. Taſchentücher, Hausmützen x. 
mandela à la princesse, 


5 zu billigſten, aber feſten Preisen. 
Neue Smyrn. Feigen und Sultanrosinen Ya 


Rudolph Doering, obere Schulzenſtr. 2, 
empfing und empfiehlt 


3 königl. Hoflieferanten Herrn E. A. Otto. 
Carli Stocken Nachf. eee 5 
Pianoforte⸗Fabrik. 


Nützlichſte A. Wiszniewski, 


Weihnachte⸗Geſchenke. 
Regen-Schirme große Wollieberftrafe 13, 1 Trebpr. 
sugust Müller. 


in Baumwolle, Alpacca, Zauella und Seide, mm TEN TEE 
vormals ſtädtiſches Leihamt) 


8, 12 und 16 theilig, vom einfachſten bis zum 45 große Domſtraße 18 
40, 
Möbel⸗, Spie el: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 


feinften Genres, empflehlt unter Garantie ſolider 
emſiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Tollet 


Fabrikation zu anerkannt billigſten aber feſten 
ven Comptoirpulten, jowie Seflel, Sühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie. Noßhaar⸗Matratzen sınb 


A 


Die i 
„Neue Schirm⸗Fabril“ 

von f 
Gustav Franke, 
untere Schulzenſtraße 27/29. 


Reparaturen und Bezüge 
ſchnell, ſauber un“ billig. 


Preiſen. 
Seegras⸗ Matratzen in großer Auswabl, en mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Prillig⸗Bezng zn 
12 Thaler Jede Tanesler-Arhbeit wh b aber, ſchnell xu preiswerth . K 


Zu Ausſtattungen und 
Gelegenheits⸗Geſchenken 


empfeble mein groß s Lager von 


Boldrahm⸗, Mahagoni⸗ u. Nußbaum⸗Spiegeln 
mit allen dazu erforderlichen Ausſchmückungen und in allen Nummern zu ſoliden und billigſten Preiſen. 
Zn Einſaſſungen von Bildern und Photographien mit antique Gold und ſchwarz polirten Rähmen halte 
ich mich bei fanberer Ausführung und zu den billigſten Preiſeu beſtens empfohlen. 


0 Grothe. 


Kohlmarkt 12—13, 1 Treppe. 


— . 
Neue Rhein. Wallnüsse. 


Neue Lamberts-Nüsse 


offerirt dilligſt 
A. Hannemann. 


außerordentlich billig und in größter Auswaßl bei 


jegel, 0 fle binde, Kleber, mıb Wüfg pine, eine große nenaß' f empflehlt ihre ſelbſtgefertigten reellen Pelz. 


11 und 14 Zoll Größe fteht preiswerth zum Verkauf bei 
Julius Klink 


Der Weihnachts⸗Ausverkauf in 


Kleiderſtoffen mE 


hat begonnen und verkaufe ich, um bis zur Juventur 
vollffändig zu räumen, die gediegenſten — elegan- 
teſten Stoffe zu 2 ½, 3, 4, 5, 6. 7, 8, 9 und 10 
Sgr., die überall das Doppelte koſten, ferner eine 
große Parthie zurückgeſetzter Stoffe mit bedeutendem 
Vexluſt, desglelch n Damen⸗Jacken, Jaquets u. 
* zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen, 


Damen⸗Mäntel von 4 Thlr. an, 
Damen⸗Jaquets von 2 Thlr. an, 


Damen⸗Jacken von 13 Thlr. an. 
Herrenſhwaltücher und Caſchnez ſehr bill ig, 
Moiree zu Röcken, die Elle von 6 Sar. an, Flanelle 
u. Moltongs in allen Farben ſehr billig, „ breiten 
Bettdrillich von 6 Ggr. au, Federlein v. 4½ Sgr. 
im, Berügenzeuge von 3½ Sgr. an, beſte Herren: 
huter Handgarn⸗Zwirn⸗zeinewand v. 4½ Sar. 
an, ſowie Schürzen und Negligeezeuge, Tiſch⸗ 
und Bettdecken zu den allerbilligſten Preiſen 


nur bei 
Th. Ehlert. Heiligegeiſtſtr. 2. 


au „Nafirfeife 
ift wieber eingetroffen be 
Heinr. Soltau, 


Coiffeur. 
Mitte der Schuhſtraße 19 — 20. 


Fertige Winterhüte von 25 Sar bis 4 f 
Kappen von, Sammmet, ne Taffet, Atlas von 
20 Sgr. bis 8 Thlr. 
Baſhlicks für Damen von 1 er 15 big 
3 Tblr., für Kinder von 1 Thlr. am, 
Hauben von 15 Sgr. bis 2 Thlr. 8 
Kinderda e is und Hüte von 17½ Sgr. an. 
Tranerhau en und Hüte ſtete vorräthig empfiehlt 
Auguste KAnepel, 
große Woll weberſtraßſe Nr. 52. 
EB Bitte zu beachten. 1 
Hu⸗Fabrik 
von M. Gersdorfi, Schuhſtraße 10, 
empſieblt fein großes Lager von den neueſten Seiden⸗, 
Filz⸗ und Velourhüten. Auch empfehle ich mein reich⸗ 
un 0 ae ee Silngamafihen 
mit Filz⸗ und Lederſehlen, Filzgaloſchen, au te 
Kinderſchuhe zu den billigſten Peel. 83 
—ñ a ce ac — 
von — 
Velour 
Tapestry, 0 
Brüsseler, Teppichen 
Filz und 
Wollenen 
sowie wollenen Läuferzeugen zum 
Belegen ganzer Zimmer, Rouleaux, Thü- 
ringer Holz-Tischdeeken mit sehr 
feinen Oelmalereien 
bei 
Otto Dittmer, 

Kohlmarkt 12—13, 1 Treppe. 
Prima Caviar 
nerfesbet von 2 Pfo. bis 100 Pfd., a Pfd. 18 Mr it el 
Bpadung. Sardellen, Sardinen, Andovis ꝛc. H. . 

ie üb Ing, Hamburg. Deichß raße 55. 
Operugläſer 
F. Hager, Optiker, 
Aſchgeberſtraße 7, 


Svenskt-Tyskt Sockerbagarie. 


Ar öpnad i Rossmarktstr. Nr. 10, af undertekund 
som har vistal i Sverige i 10 ars tid, oe rekomde- 
rer sig hos den ärrende her i Staden varande svens- 
kar att altid finnas att tillga svenska, Bakelser och 
Confektyres m. m. Beställengar emodtagas 


W. Renmnefahrt, 


Rossmarktstrasse Nr. 10. 


Die 
Pelzwaaren- Handlung 


von 


J. G. Achenbach, 
17. kleine Domſtraße 17, 


waaren beſonders in dieſem Jahre zu ſehr 


billigen Preiſen. 

Künſtliche Zähne, 
ganze und halbe Gebiſſe, auch einzelne Zähne in Kaut⸗ 
ſchuck und Gold, ſowie Reparaturen jeber Art werden 
ſchnell und ſauber nach den neueſten amerik. Methoden 
angefertigt bei 

A. Teseler, Zahntechniker, 


4. Stetiin, Breſteſtraße 4. 
Ein großer 


Panoramakaſten 


mit doppelten Gläſern und 1 Dtzd. Bildern dazu, von 


us DW, Optiker, 
obere Schuhſtraße 25. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Lehmann & Schreiber, Kohlmarlt 15, 


beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ausſtellung ergebenft anzuzeigen. Unſer Lager von: 
Kunſt⸗, Galanterie⸗ und Lederwaaren, 
Petroleum⸗Tiſch⸗ und Hänge⸗Lampen, 
— Schreib⸗ und Zeichnen⸗Materio lien, a2 
Deutſche und Engl. Holz- und Bronze Waaren, j 


5 F. A. Otto, 


Hof⸗Lieferant Sr. Majetät des Königs 
und Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen. 
Kohlmarkt 8 


empfiehlt zu Weihnachts Einkäufen fein Lager 
von Porzellan und Glaswaaren, als: 


Tafelservi Tafelaufsätze 2 
F | ? Gruppen, Statuetten, Büſten und Paſen 
Caffee- und Theeservice, Punschbowlen, in Elfenbe nmaſſe, Biscuit, Porzellan, Terracotta und ächter Bronze, 
Kuchenschüsseln, Salatschaalen, . N n ie ae 
Fee an Hr 25 riegs⸗ und Photographie⸗Album, Photographie⸗ und Muſik⸗Mappen 
F Butterglocken, it mit EN Noviäten des 888 Au landes aut das Reichhaltigſte ausgeſtattet — —— wir zum ge · 
Dessertteller, Caraffen, neigten Beſuche ganz ergebeuft ein. 
Fruchtschaalen, > | Wein- und Wassergläser, FFPPCPPPPPCCCTTCCTCTTTTT 
. una _ Zac race as | Kiefern 
Cabarets, Blumenvasen, Schirmfabrik bon Kl 6 0 2 
Cigarrenschaalen, Dessertteller, d 40 en⸗Holz 
| Feuerzeuge Compotteller O. Ar II 1 offeriren Billiat 
. Da Le EHI I I I 5 Mönchenbrückenſtraße 6, N 
Figuren, Schmuckdosen, empfiehlt ihr auſ's Vollſtändiaſte aſſortirtes Lager aller Wedel & Häller, 
Buer, — ene beende & ide Hlpncen e, bean egg g bg ge. 
PPP u a Fe a a ET TER am 5 7 2 Y 7 3 25 8 bo or dem rnitz⸗ ox. 
Statuen, Oel- und Essig- Menagen, RT paſſend, ſiud in großer Auswahl] Das Abfahren kann billigſt durch elle Fuhrwerk bes 
Waschgarnituren etc. I Kartenschaalen ete. b — — 


Ca. 900 Mille Cuba⸗Cigarren Polarplanimeter von Amsler 

aus einer Concursmaſſe müſſen zu nachſtehenden außer⸗ werden von d mſelben durch meine Vermittelung für 
ordentlich bihigen Preiſen ſchuell verkauft werben: Metermaß zuger ichtet; bequeme Ein theilung für alle gang⸗ 
La Fama 5 ½ Fler de Cubanna 9 baren Waßſtabe, genaue Prüfung, möglichſt ſchlennige und 


Kinder-Spielzeug und Christbaumkugeln. 


a. 


S Upmann 7½ „ 


iu Stettin, kl. Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebäude. ee 86 mee u e e Re — 
Für den Weihnachtsbedarf it bas Lager bedeutend im Preife herab- 1000 eg serehnct Unter 800 könen zit mi be Zu Weihnachts⸗Geſchenken. 
und empfiehlt wergiederverkäufer werden auf dieſe offerte Schablonen 1 


9 22 dunkel geworden, elegant und dauerhaft ge⸗ ganz beſonders aufmerkſam gemacht 7 FR i 
7 GASEN FR Möbel, Anbei zu ſehr Siligen Preiſen. 6 1 Berelung bei Einſendung des Betrages führt aus das Echte Dinte — A. ee en 


empfiehlt die 


Schirmfabrik — 
von A. Gorneck, Tür iſches Pflaumenmuß 


6. Mönchenſtraße 6 in ſüßer ſchöner Qualität a Pfd. 2 Sgr., 
vis-a-vis der BE al. iger che Sgr., in Ctr.⸗Fäſſern 


ihr großen Lager dauerhaft gearbeiteter 


Regenſchirme Louis Rose. 


dust. Ad. Toepfier & Comp. # 1 


Weihnachts ⸗Geſchenken 


e Baal 


8 


neueſter Deſſins, in geſchmackvollſten Deſſins, . 5 . 
Blousen, Schärpeubänder, a Venen Neue Rhein. Wallnüſſe, 


von 124, 15, 25 und 1 Thlr. an. Beſte Lamb.⸗Nüſſe 


Sowie eine Parthie Sonnenſchirme, von 15 Sgr. 
mit Futter N Jede Reparatur wird gut und empfiehlt billigſt 


billig enegeführt. * Wilhelm Jahnke. 
Für Damen auch Herren 5 6 8 ſlädtiſcher Leichen Commiſſarius empfiehlt 


die ein Geſchenk mit einem Käſtchen Schablonen zur 

Wäſcheſtickeret machen wollen, kann ich nur die des Herrn . Turnofsky 

A. Schultz, Metsl-Schablonenfabrit, kl. Domfr. 12 Grüubof, Poligergraße l. 
empfehlen, indem ich dieſelben in keinem anderen Geſchäft Beſtellunge bitte abzugeben, in Stettin, Monchen⸗ 


ſo vollſtändig gefunden babe. Das Käſtchen enthält 8 f 
| Mlphatet, Bahlen, 2 anch b Languetten, Gdfläck im Taſchen rage 1. Sele 10 bei Hen Seemann. 


tuch, Zwiſchenſatz, eine Krone oder Pfeil, Binf., Napf mit von 7 Kr Neue Teſtamente 
Tuſche, alles ſ. faub. u. bill ein nützl. Geſchenk F. H. Breiteſtr Bibel von 2 Ar au, bei 0 


Hmabe,: Eliſabethſtraße 9. 
C. Ewald, 111 

„ gr. Wollweberſtr. 41, nahe der Neuſtadt, Geſchäfts⸗Verlegung. 
Parfümerie⸗ und Toilettewaaren⸗Handlung, Die Verlegung meines Geſchäfts mit dem he tigen 
empfiehlt von Tage von der Breitenſtraße 25 nach der Breſtenſtraße 11, 
deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Fabrikanten alle Sorten beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen und ditte, 
Odeurs, Pomaden, Haaröl, feine und ordinairen Toiletten- für das, mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, daffelbe 
Seifen ꝛc. ꝛc. auch ferner meinem Geſchäftslokale gütigſt übertragen 


eite lll, Hgar- u. Vorsteck- 
leinene und geſtickte Schleifen, 
Taschentücher, Mairee 
Cravattentücher, zu Rüden, ſowie 


seidene Shawls, f 19 x 
tere Moirée-Röcke, 
mit Moiree- und Gummi- 


Bis Weihnachten bleibt 
Spine ghumusg 939 


Cachemir-Shawls: 

Angorafranzen. Schürzen 

in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
IsSsidor Rewald, 


— — zu wollen. 
A. Breiteſtr. AA, CFF! 
ſchrägüber Hotel du Nord. Herren- Garderobe⸗Artikel: J. Damerius. 
FF Shlipfe, Cravatten, Schleifen, Halstücher, Hofenträger. Ca- 94/2 re 
Dh wollene Hemden, Unterhoſen, Glacee⸗ und eee Ges chüfts⸗Exöffnung. 
geöffnet. ae, Taſchentücher (Coras), Cachenets (Umbinde Den geben Bewohnern Steig und Imgenb- er 
. 1 laube ich mir die ergebene Ar zeige zu machen, daß ich 
Geſundheits⸗Sohlen 2 
g % er N Haus ein 
E NETT AR TREE Naeh. et ee Patent⸗, Indian, Rubber⸗Waterproof⸗, Corks und Socks. Conditorei⸗Waaren⸗G eſch äft 
T ii Kämme. verbunden mit 
1 ent cher Seife, Taſchen⸗, Staub» und Einſteck⸗Kämme in Horn Confektur⸗ und Bo nbon⸗Fabrik 
ummi, Büffelhorn und Schildpatt. w — er der Firmu f 
in Leinen und Batiſt, weiß und bedruckt, auch weiß mit farbigen Borten, 98 SEE. ennefahrt 
empfiehlt . Bürſten. Indem ich beſtrebt ſein werde, allen an mich gerich⸗ 
C A Rudolphy. Kleider-, Kopf-, Taſchen-, Zahn- und Nagel-Bürften. ge A a Serge zn Lifen, Bitte mein later. 
3 nterſtützen zu wollen. 
9 1 Neceſſaires, Barbiermeſſer, Streichriemen, Barbierpinſel, Spie⸗ 5 ——— 
gel, Doſen, Kammlaſten, Atrappen dc. W. Bennefahrt, Noßmarkſtr. 10. 


725 Lembard- und Commiſſione Geſchalt von 8 > a 
80 und Trimeaux in Bronce, jeder Holzart W. Bartli etſchafte mal deen s 
> Spiegel mit 8. Ba e Nos Ah, ee 2 do. Tl der u, 11 1 8 be 
* und Garnituren mit der beten Roß haar⸗⸗ ———T TE us man A 1412 — 
Sophas polſterung und den feinſten neueſten Be⸗ Grabdenkmüler n eee de, eee ee, 
zügen, unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung. fim polirtem Granit, NR "el An ee eg * 
Als beſonders zu Weihnachtsgeſchenken geeignet, empfiehlt Damen⸗ Marmor und Sandflein 1 eee 2 1 
_ fireistfce, Büffel, Cylinberburenns, Stelfpiepel, Rähtifge, Eiageren, Edhretter empfehtt in großer Ml I , Ad. Toepfier< Comp. | | 
Großſtühle, Klavierſeſſel, Notenftänder, Marmortiſche ꝛc. in größter Auswahl. 1 0 — 
mein Geſchäftslokal auch während Sum N E . 
e al auch w a b de 
F 2 I ecihnachtsfeſ | IB ugs 


4 


— 


gr übel: Handlung von! — it J 5 l La Iris 6% „ Einto de Orion 9 „ billige Ausführung garantirt. Frankoeinſendung in guter 
4 M Lind 7 5 La Paulina 9½ „ Verpackung erbeten. Elbing, 14. Dibr. „Eh. Hoppe, 
Die Mob E Han ung DI ori 2 esse 9 Jenny Lin Ifihmus of Panama 10 5 8 äuß. Set. Georgendamm 17 u. 18. Hoppe, 


3 
5 


Hört! Hört! 
Reiſſchlägerſtraße 5. 


Der billige Berliner Mann 
ic auch wieder da und empfiehlt fein Spielwaaren⸗Lager und Puppen zu 
billigen Preiſen. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 

Die Eröffnung meiner Weihnachts⸗Ausſtellung, welche die reichhaltigſte 
Auswahl von Pfefferkuchen, Kinder: Baum-, Schaum, Liquenr,, 
Marzipan und Chocoladen⸗Confect, Bonbons und Nüſſen bietet, 
erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum gehorſamſt anzuzeigen. 

Auf Pfefferkuchen bewillige pro Thaler 6 Sgr. Rabatt und bitte, 
bei billigſter Preis⸗Notirung um gütigen Zuſpruch eines geehrten Publikums. 
Hochachtungsvoll 


A. Jaster. keine Domſtraße 9. 


NB Nachſtehe de Nüſſe, welche ſich durch beſondere Güte an Qua: 
lität und Geſchmack auszeichnen, empfehle: Pfeffernüſſe von reinem Honig. 


a Metze 10 Sgr., Zuckernüſſe, a Metze 10 Sgr., Macronennüſſe, a Metze 1 


15 Sgr. und Macronen auf Oblat, a Pfd. 173 Sgr. 


" NierenscopensBilder & parte. 


Auch in dieſem Jahre habe mein Lager mit dem Neueſten auf dieſem Gebiet] 
erſchienenen verſehen und mache ich namentlich aufmerkſam auf Anſichten von Paris, 
Verſailles, Schloß St. Clond, Straßburg, Franzoſengruppen; transparente Seebilder | 
(bei Mondſcheinbeleuchtung), Anſichten der Schweiz, Italien, Harz, Thüringer 


Wald. Rügen, Stettin ꝛc. 


Sämmtliche Sachen liegen zur bequemen An ſicht aus und bitte ich um ge⸗ 5 


netgten Beſuch. 
Theodor Brehmer, 
Breiteſtraße Nr. 50 


Meine 


Weihnachts-Ausstellungen 


Marzipan⸗Zuckerſiguren, 


Schaum- und Danmconfect 


pro Pfd. 12, 16, 20, 24 und 30 Sgr., 
in reicher Auswahl empfehle ich der geneigten Beachtung. 


Auf 1 Thlr. Zählwaareſ! 


5 Sgr. Nabatt. 


ſeffer nüſſe 


in bekannter Güte, a Metze 10 Sgr. 


P. II. Grauert, 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


von 
Kinderfpielzeng für Knaben und Mädchen | 
iſt eröffnet und halte fie den geehrten Herrſchafteu Stettins u. Umgegend 


beſtens empfohlen. 
W. Nowack. 
Mönchenſtr. 8. Stettin. Möuchenſtr. 8 


Weihnachts- 


Schubſtraße 22 u. Breiteſtraße 4142. 


Zu Weihnachtseinkünfen 
empfehle mein reichhaltiges Lager von N 
Alfenide- & Marmor-Waaren. 
MI. Kantorowienz, untere Schalzenſtr. 28. 
Der Aus verkauf von Ei 
Glass und Porzellan waaren 


wird fortgeſetzt untere Schulzenſtraße 28. ein 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem 
heutigen Tage ein N a 


Juwelen-, Gold-, Silber- & Alfénidswaeren- Geschäft. 
eröffnet habe. Es wird ſtets mein Beſtreben fein, ein reichhaltiges und geſchmack⸗ 
volles Lager zu halten, und empfehle ich mich zur Ausführung, bet billigen Preiſen, 
aller in dies Fach ſchlagendee Beſtellungen und Reparaturen. 

| Hochachtungsvoll 
Max Schell. 
Juvelier und Goldarbeiter, 
Breiteſtraße Nr. 69. 


7 Dem Herrn W. Noſenſtein in Stettin eſche igt das unterzeichnete Re iment hierdurch 
auf ſeinen Wunſch, daß die von demselben fabrizirte ſogenannte Schwediſche Jagd ⸗Stieſelſchmiere welche 
„det längerer Zeit ian Regiment beautzt wied, ſich ſowohl für die Fuß bekleidung, als auch für die Reitzeug- 
ſläcke els ſehr vortheilbaft und zweckmäßig bewährt hat. 
x Die bezeichnete Schmiere erhält das Leder ſebr weich und geſchmeidig, hält Feuchtigkeit und Näſſe 
| außerordeutlich von demſelben ab, verhindert das Brüchigwerden deſſelben, trägt alſo zur Eomverfation 
des Leders in Losem Grade bei und hat ſich auch bei allem Lederzeuze, welches fi läugere Zeit ſaußer 
dem Gebrauch befand, dadurch bewährt, daß fie das Schimmel deſſelben vechinde t. 

Außerdem geſtattet fie unmittelbar, nachdem fie eingezogen iſt, ein Wichſen der Fußbekleidung, die 
dann eine dunkle Glätte annimmt. 

Da die Schmiere nun auch durch den geſtellten mäßigen Preis für den Gebrauch der Mannſchaften 
zugänglich it, ſo kaun dieſelbe nur allen Truppentheilen als ſehr vortheilhaft für das Leder angelegentlichſt 


empfohlen werden. Schleswig, den 1. Juli 1869. 
Schleswig ⸗Holſteinſches Hufaren-Kegiment r. 16. 
(L. 8.) ss V. Schmidt, 


= 3 Oberſt und Commandeur. 
Niederlagen befinden ſich bei: 
Herrn Friedr. Richter, Wallweberſtraße, 
ali, Helga, 
u eiligegeiftitraße, 
u Brand. brot Laſtadte, 
„ C. L. Stellen, am Bollwerk. 


W. Hosenstein. 


Frauenſtr. 51. 


Gut reinſchmeckende Cuffcers, feine Ther's, 
6 eee unde Chokoladenmehl, 
empfeblen 1 

Renzmann Phoenix. 


uud! Aechten Emmenthaler Schweiter⸗, 
A K Ill. Holländiſchen, deltkaten Limburger, Efeiter-, 
usverkalll. Ei u. ‚gen, Rpütter- Re 

5 H Off offer en licher Qtalltjt 

5 Wiener⸗ u. Offenbacher enzmann & Phoenix. 
3 Lederwaaren, Nee Eitronen u. Anfelfinen, feinſtes 
5 Mr: Nai Damen, Ba e Nizz Prbvenke⸗Oel, Aſtrachaner Caviar, 
2 e . En Einrichtung, Porte⸗ eh Sardinen a Lhuile, Anchovt⸗, 

0 ent A ares Brieſtaſchen, Bilder“ und BN Sprotten, feinſte 
Album 2. 5 2 raunſchweiger Cervelat⸗Wurſt, ſowie 
Feine Holzwaaren, große Rügenwalder⸗Präſent⸗Gänſehrüſte 


| Crosser 


ale Tabacks⸗, Cigarxen⸗, Toiletten, Haudſchuh⸗ empfehlen 


„und Arbeits⸗Kaſten mm Perluuter⸗Einlagzen, Naach⸗ wu 
ſerdiee, Schreibzeuge, Uhrhalter, Aſchbecher, Tzer⸗ Renzmann & Phoenix. 


neter . k, Ten en Neue rhein. Wall⸗, Para- u. Lambert.⸗Nüſſe, 
8 == Banane und U an Start Banmlichte und 8 ch 

Bij Waaren in | 
\ won 8 Armbänder, Ketten W. Renzmann & Phoenix. 
Be: sn eben tend Diverſe Sorten Rum Arrac, Cognac, 
berabgeſetzten Preiſen, 5 Liqucure, Portwein, Made ra, 

A naimenttic mage ich anf eu herry, Chablis, Malaga, Muskateller, 
5 ſowie feine alte Medocs 


Y Puppen und 1 mpfehlen auf Flaſchen 
u! An una; Renzmann & Phoenix. 
Spielwaaren⸗Ausſtellung Teltower Rüben, delſkaten Berger Fett⸗, 


9 beſonders aufmerkſam. 


neuen Holländiſchen und 
ö Sam. J essel, z „vorzüglichen marinirten Hering 
3 6. Aſchgeb erſtr. 6. Renzmann & Phoenix. 


Bar re — 
ST RE Mein Lager von 


—ññ | 7 
Sanerfopt Hätel we len, 


lin ganz feiner, guter weißer Waare offerirt Strickwollen 


1 billigſt iſt nunmehr wieder vollſtändig ſortirt. 


Win. Grohmann. Bucks fing Handschuhe, Camiſöler, Strümpfe 


— — —— — in großer Auswabl zu den biligften Preiſen. 
Gut verſtählte Eispicken und desgl. Stoßtijen zum Louis Ziegenhagen, 


lt 
Reinigen der Trottoirs empfleh Fichmaekt 3. 


C. F. Dreyer, Roßmarkt 4 


Wopierditen und Beutel! Watien & 


in gran, blau und balbweißz verräthig und laſſe diefelben Ste 5 
e e e ee Prock-Watten 


Bernhar Saalfeld 
große Laſtadſe Nr. 56. 2 Lauis ren re 


